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Thüringen und benachbarte Candesteile Halle a. Ceipsiger Straße 53. S

Sonntag den 20. Dezember 1908

Mit „Hindermode“ und „Sür unſere Kleinen Srfurt, Dergamenterſtraße 6. d e

D.
e

Die Heinselmännchen am Weihnachtsbaum.
Von Karl Gehrts.



Jnhalt dieſes Heſtes:
Weihnachtswallfahrt. Wenn das

Feſt naht. Beruf. Geſchenke.
Krankenpflege. Wäſche. Für die

Küche. Fernſprecher. Briefkaſten-
RätſelEcke. Wohlfahrtseinrich

tungen. Vereine. Praktiſche
Winke. Kindermode. Roman
beilage. Für unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.
Magedeburg-

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 69 73. Geöttnet unentgeltſich
an Sonn- und Festiagen von II-2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 d von 8—5 UVhr; gegen 50 Ptg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.
F. Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von I Mk. geöſfnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäncliige Ausstellung desunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum,
Eintritt für Miteneder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 250 P.

Stäcitische, Bücherel undLesehalle, Röttgörstrasse, geöftnet
Wochentags von TII-2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends. Senntags von 11-- l Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-2
Uhr vormittags und abends von 6—9 Uhr.
Sonntags von h.Bücheret Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von II-2
Uhr Formittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher
ausgabe: Wochentags von 12 2 Uhr
Vormittags und 6— 9 Vhr abends Sonntags
Von II Uhr vormittags

Stacit Bibliothek. An denWochentagen geöſtret von 10—2 Vhr
Volksbfbliothek in Buckau,Plarrstrasse 4, Sonntags II 12 Vhr For-

mittags, Mittwoeh 8—8 Uhr abends
Grusonsehe Gewachshsäuser

Buckau. Eintritt Montags 1 sonst
30 Pt. (chulptfliehtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf. Mittwochs von S bis
11 Uhr vormittags und 1-—3 Uhr
mittags, kowie an jedem ersten Sonntag im
lonat frei. Geöſfnet 8- 12 und 2—7 Ühr.

PrivateKkunstsalons: Heturiehs-
Boſentehe Kunst- Aussteltung, Breiteweg
I72/72. Nihus Venmann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breiteweg s
Denkmäeler. Kaiser Willrelm d. Gr.

Kaiser Lricdmeh, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
wall (Altstadty und auf dem Nicolniplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Iniise (Königin Inise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Giltenberg-
Denkmal Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Eriesen, Basedow, Sicmeringischer Fries
(Brandenburgeretrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt
ſtädtische Spieloränungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8. Ubr, Sonntags machmittags 8, abends
72 Uhr.
SSSSSAätASSsNÄNu sssSG GC—

a Patent. ZuDurch Erfindung wird mancher reich
Lobende Auerkennungen. Sroſpekte
gratis. Kukante Zahlungsbedingungen.

Otto Sieper, Magdeburg [1776
Moltkeſtr. 4a.

Hausfrauen!
Nehmt

echten

9681l

als allerbeſten
Caffee- Zuſatz und

CaffeeErſatz.
Ueberall zu haben.

nach

Fernspr. 1060.
Kervorragende Auswahl passender Weihnaehts- Gesechenke

wie Güäntel Handschahe Taschentächer Räschen Hosenträger Herren-
r Damen Sehr Vntereee Kragen ManschettenKrater RKnöpfe Socken.

Ein Posten weisser und farhiger Oberhemden bedeutend unter Preis
Mitglied des Rabatt- Sparyereins, 5 Rabatt in Marken

Detail.
Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche,

[1421

v Billigste Bezugsquelle
6 IAclolf Kehle, Juwelier,

H. u Himmelreichstrasse 17. SSteter Kingang von Nerheifen. e
Eigene Reparaturwerkestatt. v

Heinrich Schmidt
Magdeburg, 8 Gr. Münz-Strasse 8

Ecke Kutscherstrasse Bernsprecher 3822

m c a empfiehlt o o
sehattenloseDiauino- am

Jrlanino-Dampen,
in allen Preislagen,

galvanisiert mit doppeltem Spiegel Reflex,
aussen mit Photographie.

D. R. G. N. Nr. 21979,

gesetzlich geschützte, anerkannt beste Pianino-
Beleuchtung, sowie verschiedene andere Muster.

Tee 1780Sieverling, Jakohstrasse 17,
Herren-, Knaben- Anzüge u. Paletots in Riesenauswahl.
Manuſakturwaren, Bilder, Spfegel und Vhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhuns.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentl. Abzahlung 1 M.

Richard Gorgass Aeuheit für Damen!
vorm. Georg COlaassen. [1567Specdition, bagerung, Rollfuhrbetrieh Maarersatz

Kei lgeſtellJätliche Paketfahtt wisohen diadt u. Vorstädten en Den Feanſes Haar

Möbel Transport für jede Sriſur paſſend praktiſch und leicht,

per Bahn ohne Umladung
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

sowie innerhalb der Stackt
ausgekämmtem Haar, die

Mittagstrasse 23 Fernspr. 3989.Zahn Atelier R. Dieckmann
Georgenſtraße 3. lisos

von Walter Höpp. Kein Laden.
vorm. Seebrechk, Fl20Breiteweg 65, Maſſage

in und außer dem Hauſe. 2090

(1080

Frau Storbeck, ärztl geprüft,
MagdeburgNeuſtadt, Hoheſt aße 40, I.

SPuppen-Klinik!
Puppe e erPuppen Wagen

empfiehlt L. Schünemann, Puppenfabrik,
Wilhelmstr, 3. Magdeburg, Wilhelmstr., 3. (1867

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

2

6

F. Boehl, Magdeburg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. I. 50 an,
m empfiehltF. Kumland, Magdehburg,

Schuuhhbriiclke T-2. I. ist

Putz die Schuhe
mit

dem besten
und feinsten Schuh-

putzmittel.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte
Strümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T

Emnille- Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine
reichhaltige Auswahl
in prima Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut Bürſten
waren und anderen
Haushalt-Ar-
tikeln zu billigſten

Preiſen.
Jede Hausfrau über

zeuge ſich ſelbſt.
Mitglied des Rabatt

Sparvereins.

M. BoSsse-

[2012

1939

r T
Universal-Putz- und Reinigungs mitten

für Küche und Haushaſt
ln Paketen 2 10 und 20 Pfennig

Fl.

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhandlun gen.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Wohlfahrtseinrichtungen.
Die Offeney Stiftung unterſtlttzt

ein oder zwei am „Neiuen Markt
wohnende Witwen. Verwaltung durch
die Armendirektion.

Das OppermannFritze Schnei
derſche Prediger Wittum unter
ſtützt Predigerwitwen von St. Katha
rinen. Verwaltung durch den Ge
meindeKirchenrat dieſer Gemeinde.

Der Oppermannſche Prediger
Fonds unterſtützt Predigerwitwen von
St. Johannis. Verwaltung durch den
Gemeinde Kirchenrat dieſer Gemeinde.

Das Scharbeckſche Legat unter
ſtützt Predigerwitwen von Predigern
hieſiger Kirchen, vorzugsweiſe von St.
Ulrich. Verwaltung durch den Ge
meindeKirchenrat von St. Ulrich.
Die Friedrich Karl Schulze
Stiſtung unterſtützt zu Weihnachten
bedürftige Witwen und Waiſen von
Handlungsgehilfen, die in Man deburg
gearbeitet haben und daſelbſt verſtorben
ſind. Geſuche ſchriftlich an den Vor
ſtand des Kaufmänniſchen Vereins.

S Der Feiertage wegen iſt der Anzeigen
ſchluß für die Nummer mit Datum

vom 27. Dezember: Freitag, 18. Dezember,
vom 3. Jan. 1909: Donnerstag, 24. Dezbr.

Pereine.
Der Gewerkverein der Heim

arbeiter, der ſich über ganz Deutſch
land erſtreckt, hat in jüngſter Zeit auch

in Sachſen und Thüringen
durch neu gebildete Ortsgruppen eine
ſtarke beachtenswerte Ausdehnung ge
funden. Beſonders zahlreich vertreten
iſt er in Halle a. S. Süd, Vor
ſitzende Fräulein Margarete Schreckker,
Kaiſerſtr 21; in HalleNord I Vor
ſitzende Frau Bodenſtein, Götheſtr. 35;
in Halle Nord II, Vorſitzende Frau
Geheimrat Wilke, Gr. Steinſtr. 16,
in Erfurt, Vorſitzende Fräulein
Louiſe Wilharm, Arnſtädterſtraße 4,

ferner in Leipzig und Dresden. Den
chriſtlich nationalen Gewerkſchaften an
geſchloſſen, ſteht der Verein auf inter
konfeſſioneller Grundlage und erſtrebt
die gewerbliche und materielle Beſſer
ſtellung unſerer Heimarbeiterinnen in
ausgiebigſter Weiſe. Für einen ge
ringen monatlichen Beitrag ſtehen den
Mitgliedern die Wohlfahrtseinrichtungen
des Vereins zur Verfügung. Jnter
eſſenten wollen ſich an die oben ge
nannten Adreſſen wenden, durch welche
nähere Auskunft bereitwilligſt erteilt
wird. Es darf nicht außer acht ge
laſſen werden, daß es gerade dem
einzelnen unmöglich iſt, Vorteile zu
erringen, eine geſchloſſene Organiſation

überbrückt jedoch ſelbſt die größten
Hinderniſſe. Deshalb erläßt der ge
nannte Verein die Parole Heim
arbeiterinnen allerorten,
organiſiert euch im Gewerk
verein der Heimarbeite-
rinnen Deutſchlands denn
Einigkeit macht ſtark. Von Erfurt
insbeſondere geht dieſe Weihnachts
mahnung hinaus in die Thüringer
Lande, und wir wünſchen dieſen Be
ſtrebungen auch von dieſer Stelle aus
die beſten Erfolge.

Die Vereinigung oſtpreuſzi
ſcher Landsleute“ hielt kürzlich im
im oberen Saale der „Reichshalle“
einen Familienabend ab, der ſich eines
ſehr regen Beſuches erfreute und mit
einem ſolennen Gänſeeſſen begann.
Heitere Tiſchlieder würzten das Mahl.
Dann ſolgte ein Tanzkränzchen, in
deſſen Pauſe Fräulein Tomoſcheit einige
Sopranſoli zum Vortrag brachte, die all
ſeitigen u. wohlverdienten Beifall fanden

Der Turn und Fechtklub
Sudenburg veranſtaltete vorige Woche
ſein diesjähriges Vereinswetturnen, das

TWyrauen well Kindern
von sehwäehlicher Körverkonstitution wird mit Vorteil

J omatoese
héeu, in Hlüssiger Porm, süss und herb,

als Beikost gereicht.
Appetit und KLräftezgustand heben sich

überraschend sehnell. iase
Erhältlich in Apotheken und Progerien.

Anker- Nähmaschinen
erſtklaſſtges Fabrikat, vor und rückwärts nähend, zum Stopfen
und Sticken ſehr gut bewährt, bei billigſten Preiſen. [2080

r. Sehrader, Nagdehure, Pekeretrase l.

Pa. flemcdentuch 39 5für alle Arten Leiſswäsche, MAtr.
Elsasser filacdapolam 489 5
für feine Leibwäsche. Altr. 2

Weiße Satin-Betthbezüge
Kissen, Kompletter Bezug

Howlas- Bettücherin extra schwerer Ware, 170 cm 2 90

breit, 225 cm lang sDamen laghomden er

einemann Simon, Wäsche 9perialgesehäft
Breiteweg 40 Magdeburg Breiteweg 40 Troos

empfehlen als besonders vorteilhaft:

in vollständiger Grösse mit 2wei 6 25

Mit Mustern Stehen wir gern zu Diensten!

Damen-Hachthomdon e

Damon- Beinkleider o

Kräftäges Gersten-
korn-Handtuch, das

Dt2. 5.80.

Feine reinleinene
Taschentücher, fert.
gesäumt, Dt2. 4.25.
Reinleinene Batist-
Taschentücher mit
Hohlsaum für Da-

men, Dt2. 3.90.

Extra schw. Drell-
Handtücher, das

Dt2. 6.50.

Sxtra-Angehbot!

Handgesticktes
Damenhemd

(Beform i Schnitt
in verschiedenen Mustern

Stück 3 Mk.

Wem ſeine Geſundheit wert iſt,

beſeitigt ihn!
glaubigte Zeugniſſe ſtempeln 2030

22 Bruſt Caramellene Kaiſer S mit den 3 Tannen
als beſtes Huſtenmittel. Das Paket koſtet nur 25 Pf. die Doſe 50 Pf.

5500 notariell be

Beides überall2 Bruſt Extrakt Flaſche 90 Pf.Kaiſer S erhältlich. Geſt. feinſchmeckendes Malz-Ertrakt

Sie ſahren gut 1910

Dr. rats Bachpuver
vell es Von üniherlreſtſeher rung l

ſbil 68 aus keinen ohewisehen Koen

mr Photographie!
Theo Olassens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, m ten nete
e Nochmoderne Kkünstlerische Ausführung zu mässigen Preisen. e

C. Haack, Stephansbrücke 8
empfiehlt Kind ermänkel, hell u. dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualitäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1613

e Serücken, Anterlagen, alle2ö 9 Haararbei en billigſt bei
Wilhelm Hehlstötet,

ger Breitewesg 228. s [1579
Fran Friedmann, cher

Kaufe ſchlechte und gute Herren und
Damen Kleidungsſtücke 1892

Otto Sehi

2 u

Johannisberg 2, neben I. Kaufmann Protze-

Uhnren und Goldwaren
Reparaturwerkstatt e e Rabattsparmaxken.

dmaeher, hrmacher

billigsten Preisen. [1848



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
in einer im „Bürgerhaus“ gefeierten
Feſtlichkeit ſeinen Abſchluß fand. Der
Turnwart W. Kehſe feierte in längerer
Anſprache die Sieger und hob im
weiteren noch die idelen Zwecke und
Ziele des Vereins hervor.

J Kunſtgewerbeverein ſprach
am letzten Mittwoch der Reichstags
abgebrdnete Dr. Friedrich Naumann
im großen Sagle des Stadtmiſſions-
häuſes über „Die wirtſchaftliche Lage
des Kunſtgewerbes“.

Die Geſellſchaft für Volks
unterhaltung gab kürzlich in den
„Natibnalfeſtſälen wiederum einen
Beweis ihrer erfolgreichen Beſtrebungen,
den weiteſten Volksſchichten unſerer
Stadt wahre Kunſtgenüſſe und inhalts
reiche Unterhaltungen zu verſchaffen.
Die meiſte Anerkennung für das Ge
lingen dieſes „populären Künſtlerabends“
gebührt unſtreitig Frl. Anna Jakobs,
die. über eine vorzüglich geſchulte
und anſprechende Altſtimme verfügt.
auſchenden Beifall fanden ihre Dar

bietungen, wie „Jch gehe hin, wo ſtill
und einſam“, „Tränen“ und „Ein
kleines Lied“, komponiert von Hugo
Herrmann. Frl. Elli Stietzel bot
höchſt beachtenswerte Leiſtungen in der
„Air“ auf der G-Saite von Bach Wil
helmy. Auch dem heimiſchen Rezitator
Heinz Baudo gebührt vollſte Aner
kennung. Mit dieſer Veranſtaltung
hat die Geſellſchaft für Volksunter
haltung einen dankeswerten Weg be
ſchritten, den die weiteſten Schichten
unſerer Bevölkerung zu würdigen ver
ſtehen.

Der Magdeburger Spar und
Bauverein vollendete wiederum den
Bau zweier neuer Häuſer in der
Dodendorfer Straße. Die Verloſung
der fertiggeſtellten Wohnungen mit
zwei Stuben, Kammer und Küche fand
im eigenen Reſtaurant „Zum Kloſter
graben“ in der Kruppſtraße ſtatt.

las sohe Ikt zu Meihmachten

die Frau

ihrem

Mann

oder

Sohn

Baron Lorfts Weltreise, Band 1:
Amerika. Band 2: Japan und Chins.
Band 3: Indien. Band 4: Aegypten und
Griechenland. Band 5; Nord-Afrika. Band 6:
Um Afrika herum. Band 7: Südamerika,
Neuseeland. Band 8: Im hohen Norden
Bad 9: Wieder nach Amerika. Band 10:
Russland. Preffliche Schilderungen von
Land und Leuten. 10 Bände, elegant ge-
bunden, G soweit der Vorrat reicht
für nur X 10. Band 3 bis 10 auch
einzeln, nach Wahl, für 1,50 den Band.
Eustachius, Graf Pilati, Etikette-
Plauciereſien- Der Verfasser verschmäht
es nicht, auch auf die Kleinsten Details
einzugehen, denn Serade diese sind im
Gesellschaftsleben oft das Wichtigste. Das
Buch ist frisch und humoryoll geschrieben.
3. Aufläge, elegant gebunden

J. U. Franke, Die naturgemaässe
Heiſweise, Rin sehr Iehrreiches Buch,
das Zum Nachdenken anregt und grossen
Nutzen für die Gesundbeit stiften Kann
2. Auflage, elegant gebünden 1,50.
Herm. V. Pestenberg, Ritter Kuno
unck sein Knappe- Die romantische
Geschichte eines Bitters, der 300 Jahr ver-
schläft und zu unserer Zeit wiecler ins Leben
eintritt. Packend u. stellenweise hurmnoristisch.
e Soeben erschienen. Bleg. geb.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen KRinsendüng des
Betrages auch direkt vom Verlage

Deutsches Druck- u. Verlagshaus, 6. m. b. H.,
Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Der Stenographenverein von
1884 (StolzeSchrey), der kürzlich
in ſeiner Sitzung im „Alten Fritz ſein
250. Mitglied aufnahm, macht bekaunt,
daß die neuen monatlichen Kurſe im
Januar beginnen.

Der Künſtlerverein St. Lukas
eröffnete bei freiem Eintritt ſeine Weih
nachtsausſtellung im alten Muſeum
am Domplatz.

Praktiſche Winke.
Strick und Häkelnadeln werden

ſpiegelglatt, wenn man ſie zuerſt mit
Oel, dann mit Talkum (Speckſtein) ab
reibt. Es bleibt ſich gleich, ob die
Nadeln aus Stahl, Bein, Holz od. dgl.

ſind. B.Wie man Porzellan behan
deln ſoll. Das einfache Porzellan
bekommt bei häufigem Gebrauch ein
unſchönes Ausſehen. Jn den kleinſten
Sprüngen ſetzt ſich Schmutz feſt, der
beim gewöhnlichen Spülen nicht ver
ſchwindet. Da hilft nur Abwaſchen in
heißem Seifenwaſſer, dem gründliches
Spülen in reinem Wäſſer folgen muß.
Sollten ſehr hartnäckige graue Stellen
vorhanden ſein, dann nimmt man
Salmiakgeiſt zu Hilfe. Sodawaſſer iſt
nur bei glattem, unverziertem Por
zellan empfehlenswert, denn es greift
mit der Zeit Malerei und Gold an.
Man vermeide auch, feuchtes Porzellan
in Schränke zu verwahren es muß
jedes Stück gründlich abgetrocknet
werden ſonſt bilden ſich die häß
lichen Stvockflecke, die nicht mehr zu
entfernen ſind. Bei gutem Tafel
geſchirr, das ſelten benützt wird, ſoll
man Zwiſchenkagen von ſauberem
Papier zwiſchen die Teller legen, wo
durch die Glaſur geſchont wird. Ge
ſchirr, das ſehr kanttge Ränder hat,
ſollte mit Glaspapier abgeſchliffen
werden, ſonſt leiden die Tiſchtücher

dadurch. B.
Damen und Kindern, S

deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
gKanold s Tamarinden“ aus
Gott als reizloses, weil mit
Schokolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-

daun gänge Haare
Fect, Verstop fung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Sehachteln a G Stück für 80 7

J aus fast allen Apotheken.

2Zahn-Atelier:
j 469Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.S

Teſizahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.).

Strengste Diskretion
zuge chert.

Zahnziehen schmerzlos-
e Porzellan-, Gold-, Silver-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
satirer Bäcder im Hause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegüng ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. [n

heilt unter Garantie
K. Suchholz, Hannover0 e C. 2., Lavesstrasse 54.,
2. Anst. H. -Kirchrode.

Veue

durch ener

Malzkorn-Vollbrot

und Geistes frische

Kraftnahrung,-
Geniessen Sie täglich:

Kedörrte Jamaika- Bananen Pfund 65 Pfg.
Dr. Kelloggs Kraftnährmittel-

Feinste vollsaftiqe Datteln Pfund 45 Pfg.
Butter Ersatz S nur aus Früchten O Pfg.

nöcustyertige daurnns,Wormser Weinmost e en

Lebens kraft
erlangen Sie schnell

gie- und nährsalzreiche

Simons -Brot, das Beste der Welt.

Sämtliche
Spezialitäten der

ReformNaus, nahe breſtevet.

er

Berlinerstr. 14,

e z Nährmittel Sha n erletdene 5

Victoriastr. I.

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsche Emulsion

geben. I VI. 2 Mk. 3 VI. 5,50 M.
Nur allein zu haben bei: I1601

nh. Wienrich,
Jolns Volldanpf Was

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochgeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571
Restaurateure und Private.

ehmasehine c. Fr. Schraceer,
bei Magdebg., Peterstr. 12.

Brauerei C.
Auch durch die bekannten Verkaufsstellen,

Zum Festoel
Deutsceh Porter

24 Flaschen 8 M a.
5 Stephanshbritcke IG.Heinze, Fernsprecher 1170,

2082

Alles Gold ind Silber

kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obpeck, Magdeburg,
Zreite- Weg 80/81. Eing. Katharinenſtraße-

Nenarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

a Pervenleiden a
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumag-
tismus, Geſchlechte und Hautkraukheiten,
Unterleib Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene F Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdebuvg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Ausgekämintes Hagk ten
Otto Schmmidt, Lüneburger Straße 37.

geht istDr. D. WebernenIpenhräuterthes

iur m. nebenſt. Schutzm.,

J bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à 50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme.

D. Woher Iheelabrik, e

Zäer, sinpackungen, Umsehläge

uſw., ihre richtige Anwendung und Wirkung
ſind genau beſchrieben in der Schrift

Die naturgemässe Heilweise
Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheft. 1 in Leinen gebund. 1,50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie
gegen Einſendung des Betrages auch portofre

vom Verlage
Deutsches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H)

Berlins W 68, Lindenſtraße 26.

Konditorei und Café
Halte mein Konditorei Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

b

i
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hre Breckle,
Goldſchmied,

20.-Zohſt., Arndtkſtr. 56, nahe Café Stto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigue Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger

Broſchen, Armbänder uſw. 12013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

-Mlafutores,
Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die ueueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in 15 Min.
tadellos ſauber bei 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.Dathe Struvam, (1975

Magdeburg, Lützowſtraße Ar. 15.
e

passend als Präsent. [2040

1 Stück 1.50, 2 Stück 2.50,
I gröss. I Stück 3.00, 2 Stück 5. 50.

I Diverse Kleinere und grössere J

Palmen
für Zimmerschmuck.

Otto Heyneck
Magdeburg, Breiteweg 18.

Postversand umgehend.

5 Jahre Garantie

Naumanns Nähmasehinen
sind die besten

Ringschiffehen, sSchwingschiffehen und Langschiffehen
Teilzanſung gestattet.

MWringmaschinen mit Ia Güumimniualeen- e

S Dietesech, rBerliner Strasse 30-31.

[1928

Beweis

I v rag S n a e n s ist
Sehwenekert's Stern-Raffee

das Pfd. von Mk. 0, 90 his 2.40 mit 5 Rabatt.
Das Urteil der Verbraucher.

Wilh. Schwenokert,

Laſleehrennerei tern“,

Alte Markt. 1819

Zweiggeschaäft:
Phoenin, Breitewen 127.

s

1000 fung weisse Hanne

Federn f. Nk. 2,50. ſänsemöstereiHoeldt, in uirtoen

ſowie Zöpfe und [1954Puppen, Perücken, Anterlagen fertigt an

A. Rosenthal, Friſeur,Schroldorfer Str. I.

Zann-Ateler
Paul Puetseh

Magdeburg [1882
Kaiserstrasse 13, Beke Wilhelmstr.

Verlangen Sie in der Apothekeſsernurerent
oder Drogerie nur

A. 8. Weher's
„Doppelkonf Tee.

in Kartous a 50 und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780] Fabrikant:
Adolph Webder, Teefabrik, Radebeut Dresden 4.

35 geſtrirkteStrümpfe, Knabenanzüge
zu Ziabrikpreiſen bei

2Otto Mäller, en i
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [I582

969
Großer Poſten

8 von 2,50 an.
8 Anfertigung ſämtlicher moderner J

Haarbeiten.

Robert Schoff,
StadttheaterFriſeur,

Himmelreichſtraßze

und franko senden wir
sie sich. vor Krankkeit,

Cischlerbrücke, Goldschmiedebrücke,

Norddeutsche Vertriebsges. G. Tolles Co. KRannover G.

Auskunft und Anleitung Wie
Sorge und Siechtum schütet-

Königsbof

ezialhaus

i Fohlafdecken
Wolle, Kamelhaar und Angora

1.20. 2. 50, 4. 5. 25 BLIx.
eHortierenfries

extra dicke Ware, beſter Schutz gegen
Kälte, Meter von I. 80 an. [1795

herrliche Muſter, von 4.50 an.

Rokosläufer
30 neue Muſter, Meter von 65 Pf. an.

Zugl uftahſchl jeßet n

Carl Nering Mit r

Jnhaber J. Hussleim,
Magdeburg, Königshof 9.
Mitglied des Rabatt Vereins.

ehe

eisodecken

S e ſaneſuh önn

Visohlerbrüoke

empfiehſt ein hervorragender

Willy Müller, Magdeburg, Tivchlerbrüche

Tichtbildnerei, GKunstanstalt für moderne Photograpiie und Porträtmalerei- S
Wer gute Bilder bei mässigen Preisen wünscht, wende sich ver S

tr nensvoll an 9WiIIy Müller, Tischlerbrücke 34. 8
Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener

S Auslührung.h lisun
S

Gegründet 1830. J
Vhren, Gold- und

Silber waren.
Leo Fischer,Tisehlerbrüeke 10. h

Marie Joite,Magdeburg, Liſchlerhrücke 4

S Telephon 5029.
Spezialgeſchäft für Damen

in Korſetts,
Geradehalter ſowie ſämtliche
hygieniſche Gummiwaren

Sp ehulatins
von heute ab wieder täglich friſch zu n
in der Bäckerei von [19Paul Löflew,Masdebnrs Ttſchlerbrücke 5.

Winteräpfel ealle gangbaren Sorten bi e [1996

A. KLrause,

pzegfrische Wurst
jeden Mittwoch w. Sonnabenck-
1979] A. Wegener, Tiſchlerbrücke 25.

Zum Weihnachtsleste!
Arrangements, Sträntsse und Topfgewächse

empfiehlt zu Pilligen Preise [1920

Hagdehurg, Königshofstr. 10. Bernruf 2295.

Leibbinden,

Emma Prell, Biuwenhandlang,

Handschuhe,
Knrawatten,

Waäsche,
Hosentra ger

Mitglied des
Rabatt Spar- Vereins

Jene Damen Rindersehirme
gut und vihigſt nur [1972

Goldſchmiedebrücke 3-4. Schirmklintk.

Praktiſches Wirtſchaftsbuch“

Herausgegeben v. d. Wochenſchrift Fürs Haus.
2. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1,20 k.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrat

15 Pfennig
Das Wort.S iiion-Anzeiger-

Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover Köln (üffeldorf), Leipzig
Magdeburg (Balle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin S. Lindenſtraße 26.

S

früler Kochſtraße E. Krohmann. Ableilung T.
Kiuderfräulein I und II. Klaſſe. Fröbelſche
Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele, Geſundheits
lehre uſw. Abteilung II. Stützen, Feine,
böürgerliche Küche Einmachen, Backen,
Schneidern, Handarbeiten uſw. Abteilung III.
Jungfern und Stubenmädchen. Kurſe
2—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt am

und 15. Auf Wunſch Penſion im eigenen
Hanſe, Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen welche nicht die Anſtalt be

ſuchen. [66Hochfeine Butter, nur eigenes Produtkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaſt). [18

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,

Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u
SZoröjſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte

ſür Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kokte, Hoflieferant, Wernigerode

Garz). [28Haidſchnuckenfelle, Marke Eskimo, mo
derner Zimmerſchmuck, chemiſch gereinigt, ge
ruchlos, blendend weiß und ſilbergrau, zirka

m groß. Herrlich ſchöne Salonteppiche
A. Vorlagen 6 Jlluſtrierte Preisliſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. g.
Fr. Heuer, Kürſchnermeiſter, Rethem a. Aller.
Gegründet 1880. Feinſte Zeugniſſe hoher

Herrſchaſten. [27Hratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futurö“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbärkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen

aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden. 35

Hirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggenmiller,
Pfaffenhofen a. d. Jlm (Oberbayern). [45

Schütze die Trau! Buch, hochwichtiq
für jede Frau und Familie, von Frauenärzt
Dr. Hartmann, verſendet diskret gegen 70
in Marken Frau Emma Kohlen, Dresden,
Grüneſtraße 17. [59Satiencekarten, Doppelſpiel 3 50, illuſtr.
Patiencebücher 2.50 und 5 Patienceetuis,
Ferdinand Maner, Gera-Reuß, Brühl. 92

Teppiche. Große Partien Teppiche mſt
kleinen Webefehlern, zirka 200)0800 11.75,
256850 16.50, 306)400 20.00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefevre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden)-

Allerliebſte Neuheit für Weihnachtsbaum
dekoratton. Goldmetallkörbchen als Konfekt
und Nußhalter. Jedes Jahr wieder ver
wendbar. Probedutzend verſendet gegen Ein
ſendung von I. frauko E. Joſef Pohle,

Erfurt. [84MokkaKränze ſind unübertroffen für
Kaffec, Thee und Deſſert; Preis 8—6 das
Stück. Speculatins, pro Pfd. 1.40
MandelMakronen Pfd. 2 Alles in hoch
feiner Qualität. V. Funk, Konditor, Hild
bürghauſen, Markt 3. [87

Schinken und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzeugniſſe, aus Sanerländer Schweinen her
geſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
fabrik, Siegen. Preisliſte frei. [78

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160. 167Eine Offenbarung von größter Trag
weite für alle, welche wirklich ſicher und
dauernd angenehmen Nebenerwerb oder Exiſtenz
auch für Damen) ſuchen, finden Sie in meiner
Broſchüre, welche allgemeine, begeiſterte Auf
nahme findet. Verſand gegen Nachnahme
1.10 franko. Heinr. Beiten, Zülpich,

88Rheinland.

Seinſtes Weihnachtskonfekt Anisgebackenes,
Pfeffernüſſe I Buttergebackenes 1.20,
Haſelnußmakronen 1.40, Mandelmakronen 1.60
per Pfund, ab hier. Von 10 Mark an porto
frei. Feinbäckerei Andrege, Darmſtadt, Roß

dorferſtraße 40. 189
Zum Seſte 9 Pfund feinſte Tiſchbutter

10,80 frankv gegen Nachnahme Oſtermarſch,

Srosbelſchule, Berlin, Bülowſtraße 82,
DampfWaſchmaſchinen. Das Bedürfnis

nach einer guten Waſchmaſchine iſt da das
Angebot wohl auch. Welche aber unter den
vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte
80 der Hausfrauen halken aus dieſem
Grunde zurück und an dieſe richtet ſich die
Bitte, aufklärenden Proſpekt (Broſchüre) zu
verlangen vom. Erfinder des Originals der
Dampfwaſchmaſchinen. Rob. Hüſtebeck, Jlvers

gehofen 44. [20Schaukelwannen, Waſchmaſchinen, Sitz
wannen, Zinkwäaſchgefäße. Golz Barhz,
Verlin, Eiſenbahnſtr- 13. Kataloge umſonſt.

Neues Kartenorakel von A. v. Diemar
Freienwalde a. O. Beliebtes, harmloſes Unter
haltungsſpiel für junge Mädchen. Gegen Ein
ſendung von 1,05 erhältlich durch die Ver

faſſerin. [106Lohnender eben Verdienſt Jntellt
gente Damen aller Geſellſchaftskreiſe, welche
geneigt ſind, bei Geſprächen mit Verwandten,
Nachbarn, Freundinnen und Bekannten einen
neuen, allſeitig als vorzüglich und unent
behrlich für die Küche anerkannten Konſum
Artikel zu empfehlen, können ſich in unauf
fälliger, nobler und diskreter Weiſe gute und
dauernde Nebeneinlünfte verſchaffen. Muſter
und Offerten ſofort ſpeſeufrei. Adreſſen unter
„Leicht erworben an die Geſchäftsſtelle
„Leipziger Hausfrau“, Leipzig. 1107

Angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
für Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.105

Sraunſchweiger HonigkuchenFabrik von
Carl Oſter, Wolfenbüttel, verſendet 9 Pfund
Ia Honigkuchen für 4 Sortimentskiſte
feine diverſe Lebkuchen und Plätzchen für 5
franko gegen Nachnahme. [113

„Ertelplatten““, das ſchönſte und prak
tiſchſte Weihnachtsgeſchenk für jede Hausfrau
400 Heizerſparnis im Zimmerofen und
Küchenherde. Platte 75 bei drei Platten
Frankoſendung. Wiederverkäufer überall ge
ſucht. Seegliß, Hackerſtraße, Ertelgeſellſchaſt

für Patentverwertung. [102
Krawatten init Erſatzband, leicht aus

wechſelbar. Praktiſch! Große Erſparnis!
Zu haben in jedem beſſeren Geſchäft. Alleinige
Fabrikanten Schubert Glaß, Plauen. [108

Geweihdekorationen. Hirſchgeweihe,
Rehgeweihe, Antilopengehörne, Steinbock
gehörne, Eiſengeweihe, Geweihſchilder, Ge
weihreparaturen, Geweiharbeikten, Geweih
möbel, Geweihkronleunchter, Geweihkleider

halter, Geweihſchreibzeuge, Geweihdilder
rahmen, Leuchterweibchen, Hirſchköpfe offerieren
Weiſe Bitterlich, EbersbachSachſen. [124

Herrſchaftliches Perſonal ſucht und
empftehlt, auch vermittle Wohnungen, Zimmer,
Schlafftellen, Weihnachtsbeſorgungen. Jda
Liſt, Verlin, Friedrichſtr. 27. [118

Sparſame Familien ſparen bis 100
jährlich, wenn ſie ſich ihre Stoffkragen,
Stulpen und Vorhemden ſelbſt abwaſchbar
machen (kinderleicht). Ausführlichen Proſpekt
gegen Retourmarke. Hochlohnender Neben
erwerb für Damen und Herren. Hanſen,
Berlin, Borndorferſtr. 36. [128

Stopfapparat Magie Weayer“, jeder
Hausfrau unentbehrlich, kinderleicht zu hand
haben, große Zeiterſparnis, wie neu gervebt.
Für 3 franko. Joſef Seipelt, Berlin No. 55.

Proſpekte gratis. [120Sratbüchlein, enthaltend 140 köſtliche
Bratſpeiſen ohne Fleiſch, 70 Kompott
büchlein 40 liefert Handelslehrer Rehſe,

Hannover. r21Bollfetten, pikanten, etwas feſten
Schweizerkäſe in Poſtpaketen, pro Pfund 50
frei gegen Nachnahme. Xaver Schwarz,
Nakel (Netze). Fernruf Nr. 16. [119

Jede Dame, welche meine Broſchüre über
Hagarerſatz, Selbſtfriſteren, Haarpflege uſw.
nicht geleſen hat, ſchädigt ſich ſelbſt.
viel Köſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe- Haarwuchsmittel über
flüſſig. Man wird Sie nicht inlt minder
wertigen, verbleichenden Haarerſatz täuſchen
können. Zu beziehen für 50 5 (Nachnahme).
P. Dultz, Hamburg I, Valentinskamp 59.[125

Wohn Schlafzimmer Küchen und
Speiſekammer Ventilationsanlage. Proſpekt
gratis. Automatiſche Apparate von 8, 10, 12,
15 und 16 (bereits 20000 Apparate ver
fandt). J. Nepp, Fabr. Spez. ſeit 1871,

Severien, Hannover.

Erſpart

Schreibwaren billig. Preisli
Bädrian, Berlin, Poſtamt 27.

Sreisliſte über [000 Laternag magfea
Bilder zum Selbſtaufziehen auf Glasſtreifen
mit Anleitung verſendet koſtenfrei L. Schaller,
Stuttgart, Martenſtr. 14. [126

Hirſchhorngaskrone, Hirſchgeweihe ver
kauft Winkler, Verlin, PlanUfer 31. [127

Sugendfriſches, faltenloſes Geſicht. Rezept
zur Selbſther ſtellung unſchädlichen Mittels ver
ſendet allerbilligſt M. B. München haupt

poſtlagernd. [116Neben Erwerb hochlohnend,
Damen durch Empfehlung reſp. Verkauf eines
täglich brauchbaren Haushaltgegenſtandes. An
fragen mit Rückporto erbeten an Léon Schulb,

Stettin, Fichteſtr. 11. 115
Suche für Herrn. Jſraeltt (27), vermögende

Dame, Vedingung edler Charalter. Jda Liſt,
Verlin, Friedrichſtr. 27. [117

Frauenerwerb, ohne Mittel, ſehr lohnend
für Großſtädter, vergibt Gutzeit, Hamburg,

KleinBorſtel. [123

ſten gratis.

Winkeräpfel eigener Ernte, als Bismarck,
Winkergoldparmäne, Aderslebener Kalville,
von Boskoop uſw., Poſtkollt inkl. und franko
jeder deutſchen Poſtſtation 2,50 Kiſte mit
50 Pfd. Jnhalt exkl. Kiſte 8 Verſand
gegen Nachnahme. J. Schünemann, Gerleitz,

Kr. Bernburg. 129
Stellen- Anzeigen

Wort 5 Pfennig.

Angebote.
Gebildetes, junges, evangeliſches Mädchen,9 welches willig im Hauſe hilft, Kenntnis
im Nähen und Schneidern beſitzt und kinder
lieb iſt. Muſikaliſche bevorzugt. Familien
anſchluß. Offerte mit Taſchengeldängabe, Eltern
ſtand, Alter, Bild und baldigem Antritt Lyck
(Oſtpraußen), Frau Oberſt Nicolai. [2471
Stütze der Hausfrau Aelteres, einfaches im

Kochen, Nähen und Bügeln durchaus er
fahrenes Mädchen mit guten Empfehlungen
zu Januar oder ſpäter geſucht. Frau Arthur
Plachner, Ahrweiler (Rheinkländ). [2482
An pair! Suche nach Wiesbaden als Stütze

in meinen Haushalt (3 Perſoven, Mädchen
vorhanden) ein gebtldetes, evangeliſches Fräulein
aus guter Familie, die Kenntniſſe im Frau
zöſiſchen hat, muſikaliſch iſt und die Schularbeiten
meines 10 jährigen Töchterchens beaufſichtigen
kann. Dieſelbe hätte bei vollſte Familien
anſchluß Gelegenheit, ſich im Haushalt und
beſſerer Küche zu vervollkommnen. Offerten
mit Lebenslauf und Photographie unter F. H.
2455 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Febildetes Fräulein aus guter Familie zur
Stütze der Hausfrau geſucht, zuverläſſig

und tüchtig. im Kochen, Nähen und Plätten
bewandert, bei Familieunanſchlüß, kleiner Haus
halt, gute Bezahlung Anfragen unter B. H.
2505 befördert Fürs Haus Berlin, Linden
ſtraße 26.

n mittlerer Beamtenfamilie findet JanuarW oder ſpäter gebtkdetcs, evangeliſches junges
Mädchen liebevolle Aufnahme ohne gegenſeitige
Vergütung. Dasſelbe kann den Haushalt
gründlich erlernen. Dienſtmädchen vorhanden.
Meldungen, Photographie an Frau Hildegard
Schmidt, Heydekrug, Oſtpreußen [2519
Gent per I. Januar 1909, als Stütze der

Hausfrau, ein gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie, welches in der guten
bürgerlichen Küche erfahren iſt. Offerten unter
O. B. befördert die Annoncen- Expedition G.

[2513

Weten Erkrankung meines jetzigen Fräuleins
ſuche ich zum 1. Januar ein einfaches,

gebildetes Mädchen zur Stütze und zu Kindern
Dasſelbe muß in allen häuslichen Arbeiten,
beſonders Nähen und Plätten erfahren ſein.
Kochen nicht erforderlich. Gehalt 20 Dienſt
mädchen vorhanden. Es wird nur auf dau
ernde Stellung geſehen. Obſtgut Fretland,
Gernsbach (Baden), Schwarzwald. [2512
Ein ſiche Stütze in beſſerer vegetariſcher Be

amtenfamilie geſucht. Drei erwachſene Per
ſonen, Aufwartung vorhanden. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen unter V. G. 9 an das Haupt

finden

Finfache, fleißige Stütze aus guter Familie,
welche kochen, nähen und bügeln kann

und Hausarbeit verſteht, wird in kleine Familie
nach Heſſen geſucht. Ordnungsliebe und freund
liches Weſen Bedingung. Dienſtmädchen vor
handen. Genaue Offerten unter P. 2534
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Jür den kleinen Haushalt einer leidenden

älteren Dame wird eine zuverläſſige Stütze
geſucht. Familienanſchluß, eventl. Aufwartung.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche an Frau
Profeſſor von Ortenberg, Salzwedel, Altmark.

Jannar oder Februar einfaches Fränkein,W perfekt in ff. Küche, Haushalt, Nähen, ars

Stütze geſucht. Frau von Alten Goltern,
Goslar am Harz, Kloſterſtr. 1. [2536

Suche zunt 1. Februar 1909 junges Mädchen
aus guter Familie, möglichſt Mitte der

20er, zur Unterſtützung in der Pflege meiner
beiden Knaben von 6 und 8 Jahren. Familien
anſchluß. Gehalt nach Uebereinkommen.
Offerten unter V. H. 2502 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtr. 26.

Geſuche.
Junges, gebildetes Mädchen, 20 Jahre,W evangeliſch, mit guter Schulbildung, aus
achtbarer Famtlie, welche in einem Penſionat
in allen Haus und Handarbeiten unterwieſen
wurde, ſucht zum 1. April Aufnahme in
beſſerem Hauſe. Engſter Famtlienanſchluß
Bedingung. Gehalt erwünſcht. Offerten
poſtlagernd unter D. W. 545 Remſcheid
Vieringhauſen. [2403
Junges Mädchen, 22 Jahre alt, in allenV Zweigen des Haushalts erfahren, ſo vie
kochen, ſchneidern und friſtern erlernt hat,
ſucht Stellung zum 1. 1. 69 als Stütze der
Hausfrau oder Jungſer. War ſchon in Stellung
Gert. Schlack, Jeſſen, Bezirk Halle. 2489

Wi be geſund, die Liebe und Geduld zur
S Krankenpflege beſitzt, ſucht eine geeignete
Stelle zu nervenkrankem Herrn oder Dame
auch auf Reiſen. Offerten unter N. V. 253
durch Haaſenſtein Vogler, A.G., Elberfeld
Junge, gebildete Dame, katholiſch, ſucht zumJ 1. oder 15. 1. 09 Stelle als Stütze und
zur Geſellſchaft der Hausfrau in feinerFamlie,
Rheinland bevorzugt. Offerten unter V.
2204 an „Fürs Haus“, Berlin. Lindenſtr. 23.

Suche zum T. 1. 1909 Stellung für meine
Nichte, 33 Jahre alt, als Kaſtellanin oder

Haushälterin. Selbige iſt gebildet, tüchtig und
im Haushalt erfahren, kann gut kochen, auch
ſchneidern, gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Offerten erbittet Fran Wichmann, Saagen bei

Labes, Pommern- [2509
zebildete wirtſchaftlich tüchtige Dame,

Pfarrerstochter, ſucht für einige Monate
geeigneten Wirkungskreis als Vertreterin oder
UnterſtüßungderHatisfrau. AngenchmeStellung
wird hohem Gehalt vorgezogen., Offerten unter
F. M. 2507 an Fürs Haus“ Berlin, Linden
ſtraße 26, erbeten.

Junges Mädchen, 21 Jahre, evangeltſch, ausG güter Familie, ſehr kinderlieb, ſucht Mitte

Janütar Stellung als Stütze. Familten
auſchluß Bedingung und Taſchengeld erwünſcht.
Offerten erbeken unter G. R. Elberfeld, poſt

lagernd. [2516Ein nettes Fräutein ſucht Stellung in einen
beſſeren Hauſe als Fräulein oder als Kinder

fräuleiit mit etwasFamilienanſchluß undGehalt;
bin auch gern bereit in ſchriftlichen Sachen
auszuhelfen. Offerten bitte an Auna Petry,
Sprendlingen (Rheinheſſen). 12537
unges Mädchen ſucht Stelle als Reifebe“V gleiterin nachdem Süden. Ohne Gehalt-
nur freie Reiſe Und Aufenthalt. Offerten er
beten unter B. H. 2544 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtr. 26.

Suche zum Januar eventuell ſpäter außer
halb Berlin Stellung, wo ich das Kochen

gründlich erlernen kann. Hochſtädt, Berlin
Wilmersdorf, Güntzelſtr. 47. [2545
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Schluſz der Anzeigen Annahme für

den „MillionAnzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
Oſtfriesland, R. Stürenburg. ([11i I LeipzigPlagwitz. 101 poſtamt Frankfurt a. M. 12538 VVVVVYVVVVVTYVYV V

Wäſcherei, Plätterei und e Sie e G Baumkuchen Als Weihnaehtsgesehenk
Gardinen Spanneri

KnochenhauerGustav Mohs, h
Wäſche wird ailf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Promvte Bedienung.

Frauen- Tee
Paket gegen Einsend. von 85 franko.
R. Freislehben, Dresden Postfaohl.

prima Qualität, per Pfd. 2.
gegen Nachnahme, excl. Porto

und Verpackung.

bugt kherzharh. Seite rer

empfehle: Kinderkleider Knabenanzüge,
Damenkonfektion. Kleiderſtoffe, Hardinen,

ſämtliche 28äſcheartikel uſw. [2041
Teilzahlung gern gestattet ohne Preisaufschlag.

Fr. Gronau- Jakobstr. 4. T
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Lülle der Liebe, der Gottesliebe und deren
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ten können wir uns nicht verbindlich machen.

Weihnachtswallfahrt.

ie in der gnadenreichen Zeit, da einſt
das holde Jeſusknäblein der Welt be
ſchert wurde, eine Wanderung in allen

Gauen erfolgte auf des römiſchen Jmperators
Befehl, ſo beginnt vor des Jahres herrlichſtem
Feſt, wenn uns das CEhriſtuskind wiederkommen
ſoll, eine fröhliche Wallfahrt von Ort zu Ort.
Nicht unter dem Zwang eines Befehls, nein,
geleitet von des Herzens Wünſchen und
Sehnen, zieht ein jeglicher in ſeine Stadt.
Die Heimſernen eilen, um ſich wieder einmal
heimzufinden nach langer Friſt; denn tiefer und
voller läuten die mit ſüßem Klang lockenden
Chriſtglocken der Heimat. Weihnachten, und
nicht daheim, nicht an einem Ort ſein, da ſich's
in der Liebe ruhen läßt, das iſt ein quälendes,
ſchmerzliches Entbehren. Und ſo wird oft
unter großen Opfern, nach lang gehegten
Plänen, in einem nicht zu beſchreibenden Selig
keitsgefühl. der Vorfreüde, die große Weihnachts
wallfahrt zwiſchen Fels und Meer und Meer
und Fels ermöglicht, zähle auch der Aufenthalt
im Heim nur wenige Tage. Zu den
Herzen, die unſer ſind, eilen wir. Der weltliche
Alltagsſtrom, die Entfernung ließen vft Menſchen,
die ſich aus den Augen kainen, auch innerlich
mehr auseinanderleben. Die goldenen Weih
nachtsſtrahlen der Liebe beleben das Sehnen nach
dem Zurückfinden in das herzliche Verſtehen
einſtiger Tage. Auch im engen Zuſammenleben
kann ein betrübendes Erkalten eintreten. Gegen
ſätze in Anſichten und Empfindungen ſtoßen an
einander, man meint, auf den andern nicht mehr
ſo ſchwören zu können wie einſtmals. Die
heilige Weihnacht führt Getrenntes wieder zu
ſammen, Hand zu Hand, Herz zum Herzen.
„Nicht mitzuhaſſen, mitzulieben bin ich da“,
läßt Sophokles ſeine Antigone ſprechen. Wie
viel mehr ſollten Chriſten am Chriſtfeſt ein ſolches
Wort wahrmachen. Friede auf Erden! Friede
im Herzen! Friede, der der Liebe entſtrömt.

Was das Herz ausfüllt, in ſeinen Tiefen
beglückt, iſt nicht Ruhm und Reichtum, ſcharfer
Verſtand und umfaſſendes Wiſſen, ſondern
nur die vom Himmel hoch uns zuteil gewordene
Liebe. Jn dieſes beſeligende Gnadenreich, die

irdiſchen Abglanz führt uns die Weihnachts
vallfahrt, die Bethlehems Stern zum Geleit
hat. Wir wallen zu einem Reich, erhaben

e

Weihnachtsfrieden.

Nun dämmert der Friede nieder2 Wie leiſe ſlockender Schnee,

Und Weihnachtskerzen und Lieder
Flackern frohlockend zur Höh.

Jch weiß von alternden Herzen,
Die irrten ſo friedlos weit,
Und fanden bei Weihnachtskerzen
Heim in die Jugendzeit.

Paul Schetktkler.

die Welt trug. Keiner in der Welt ſteht zu
hoch, iſt zu weiſe, daß er dieſes Lichts ent
behren könnte. Es iſt allein imſtande, heimzu
winken und heimzuleiten zum Paradies der
Liebe, des Friedens, des Wohlgefallens, das
unſerer Seele Heimat ſein ſoll. Der Weih-
nachtsbaum iſt etwas Höheres als die Er
füllung eines ſchönen Kindertraumes, als eine
rührende Exinnerung an verlaſſene Jugend
lande. Wir wallen, wenn er erglänzt, heim
zu einem köſtlichen Quell, der die matt ge
wordene Liebeskraft aufs neue ſtärkt, der den
Blick hell macht für die, welchen des Lebens
Sonnenſchein fehlt. Hier darbt eins im Druck
der Armut, dort hungert ein anderes nach
einem Strahl der Liebe. Arme und Verbitterte
werden zur Weihnacht wieder einmal zurück
geführt zum Glauben an die Macht der Liebe.
Wenn es die Lippen ſingen, wenn es andächtig
im Herzen nachklingt: „Jch bete an die Macht
der Liebe, die ſich in Jeſu offenbart“, dann
exrgießt ſich ein hehrer Strom der Weihe in die
Seelen, der uns erhebt über alles das uns
gleich Feſſeln niederziehen möchte. Die Weihe

nacht, die Weiheſtunde verſtreicht; aber die Weihe
ſoll den Menſchenkindern verbleiben als heilige
Mitgabe aus der göttlichen Stätte, an der das
Weihnachtsfeſt ſie weilen ließ. Ein jeglicher war
in ſeiner Stadt, der Gottesſtadt der Liebe. H.

Wenn das Feſt naht.
l noch wenige Tage, und das Weih

feſt. breitet ſeinen alten Glanz und
Zauber wieder in die Herzen und

Hütten in Stadt und Land. Unſere fleißigen
Harzer. haben ſchon vor Wochen die Nachfrage
nach den Tannen und Fichten zu decken ge
wußt. „Der Händler iſt da“ und mit
ſeinem Feilſchen und Handeln um den Schmuck
des Waldes kehrt auch ſogleich frohe Weih
nachtsſtimmung in die Herzen der Jugend
unſerer heimatlichen Berge Zwar berührt es
oft ganz eigenartig wehmütig, wenn man die
jungen Tannen dahinſinken ſieht unter der Axt
und Säge der Arbeiter, aber der Gedanke an
das nahe Feſt und die Gewißheit eines ſchnellen
Nachwuchſes machen die Trennung von manchem
friſchen Waldbeſtande nicht allzu ſchwer, und
ſchließlich bringt der Verkauf derſelben unſern
Haxzdörfern in wenigen Tagen doch auch ein
ſchönes Stück Geld. Der Harz verſorgt nicht
allein das weite Sachſenland mit duftenden
Weihnachtsbäumen, tauſende treten auch ihren
Weg an duxch ganz Norddeutſchland, nament
lich iſt die Harzer Tanne in der Reichshaupt-
ſtadt ſehr beliebt.

Früher noch als im Harz, geht man in
Thüringen ans Werk, Vorbereitungen für das
Feſt zu treffen. Den ganzen Sommer über iſt
man dort beſchäftigt, den Glasbehang für den
Chriſtbaum herzuſtellen. Neuheiten müſſen
auch auf dieſem Gebiete alljährlich gebracht
werden, und ſo ſinnt man ſchon Monate vor
her darauf, dem Weihnachtsbaum immer neue
Reize zu geben. Aber auch der Thüringer
Spielwareninduſtrie muß man in dieſen Tagen
gedenken. Unzählige Familien finden durch ſie
ihren Lebensunterhalt. Nach aller Welt, ſelbſt
nach Amerika gehen dieſe Waren und erfreuen
jung und alt. Was wäre ein Feſt ohne Spiel
ſachen für die Kleinen! Was wäre Weihnachten
ohne Thüringer Hram und Flitter! Aber wenn
bei uns der Trubel auf ſeinem Höhepunkte an
gelangt iſt, dann iſt auf dem Thüringerwalde
ſchon längſt die winterliche Ruhe eingekehrt
Weihnachten iſt dort das ſtillſte Feſt im Jahr

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Freilich, die Häuslichkeit bringt auch ihre auf
regenden Tage. Chriſtſtollen und ſelbſtgebackene
Honigkuchen dürfen zumeiſt nicht fehlen. Unſere
Thüringerin weiß ſie gar trefflich herzuſtellen,
und ſie munden oft beſſer, als die echten
Thörner Katharinchen und Nürnberger Leb
kuchen. Der Thüringer liebt dieſe Erzeugniſſe
ſeiner eigenen Backkünſt mehr und ſchätzt ſie
meiſt höher als fremde Ware. Jn der Groß
ſtadt iſt dieſe alte Sitte faſt ganz verſchwunden.
Die Magdeburgerin freilich läßt es ſich nicht
nehmen, im Hauſe wenigſtens mit eigenem
Kuchen aufzuwarten, aber den meiſten Bedarf
decken doch unſere Bäckereien. Hier haben viel
mehr modernere Sitten Platz gegriffen. Wochen
lang regen ſich die Hände der Frauen und
Töchter, um heimlich dem Gatten, dem Bruder,
dem Verlobten einen ſtillen Wunſch zu erfüllen
oder eine Ueberraſchung zu bringen, die „man
ſich nicht träumen läßt“. Ja, die Weihnachts
vorbereitungen, wie große Aufregung und
Arbeit ſie auch bringen mögen, haben doch
einen eigenen Reiz. Keine Mühe läßt man
ſich verdrießen, hier am Breitenwege, dort auf
der Tiſchlerbrücke vor den Schaufenſtern zu
ſtehen um Anregung zu holen für dieſes oder
jenes Geſchenk. Und was man dann nicht ſelbſt
fertigt oder fertigen kann, das erſteht man
auf der Weihnachtsmefſe des Haus
frauen vereins im Fürſtenhof, die auch in
dieſem Jahr wieder zeugte von der Kunſt
fertigkeit und Geſchicklichkeit der fleißigen Mag
deburgerin. Gar viele unſerer Frauen haben
es ſich zur Gewohnheit gemacht, auch hier
etwas zu kaufen, ſei es für den eigenen Be
darf oder zu Geſchenken. Die Ausſtellung war

Hauptplatz im großen Fürſtenhofſaal nahmen
die Verkaufsſtände für Handarbeiten erwerbs
bedürſtiger Damen beſſerer Stände ein. Ent

zückende neue Muſter in Stickereien erregten
die Aufmerkſamkeit aller Beſucher. Von be
ſonderem Jutereſſe waren auch die zur Ver
loſung beſtimmten Geſchenke, unter denen die
von der Großherzogin Mutter von Baden ge
ſtifteten von beſonderem Werte waren. Wir
wollen abſehen von den weiteren Einzelheiten
der Meſſe, von den leiblichen Genüſſen und
künſtleriſchen Vorführungen, von den lebenden
Bildern und neu einſtudierten Tänzen, von
Konzertmuſik uſw. Der Veranſtaltung gebührt
in allen ihren Teilen uneingeſchränktes Lob.
Es iſt nicht zu verkennen, daß ſie ſich ſchon
ſeit Jahren unter der hieſigen Bürgerſchaft all
gemeiner Beliebtheit erfreut. Wir möchten aber
dem Gedanken Raum geben, es ſei die Dauer
der Meſſe mit 2 Tagen zu kurz bemeſſen.
Die teuren Ausſtellungsräume drängen ja auf
eine möglichſt ſchnelle Abwicklung hin, allein
der gute Zweck der Sache ſpricht doch wohl
dagegen. Sollten ſich nicht Räume finden
laſſen, die eine längere und billigere Aus
ſtellung ermöglichten? Unſere Geſchäfte hätten
auch dann noch keine Benachteiligung zu be
fürchten, zeigen doch die verhältnismäßig hohen
Einkrittspreiſe, daß dieſe Ausſtellung nur den
Zweck verfolgt, am Feſt der Liebe ein gutes
Werk zu tun an denen, die mit der Not des
Lebens das ganze Jahr hindurch oft ſo hart
und bitter ringen müſſen.

Zugluft und Kälte
W unangenehm machen ſich dieſe beiden

Uebelſtände in der kalten Jahreszeit in
e vielen Wohnungen geltend, weil Türen

und Fenſter nicht ſchließen! Nun gibt es allerdings
verſchiedene wirkſame Schutzmittel, zu deren An
wendung man aber der Hilfe des Tiſchlers oder
Tapezierers nicht entraten kann, z. B. Doppel
türen und ihre Polſterung, Schlagleiſten an
Türen und Fenſtern, Fenſterkiſſen uſw. Dieſe
Auskunftsmittel ſollen hier nicht näher berührt
werden; ſondern ich möchte auf zwei wichtige
Schutzmittelgegen Zugluft und Kälte hinweiſen,
deren Anbringung bezw. Anfertigung die ge
ſchickte Hausfrau ſelbſt in die Hand nehmen kann.

Jn früheren Zeiten wurden ſchlecht ſchließende

Türen und Fenſter verdichtet, indem man Sal

den Verdichtungsſtrang

ſtoff nicht vorzeitig trocknet.

kanten von Tuch, Düffel, Filz oder anderem
dicken Stoff an die Falze nagelte. Obgleich
damit der erſtrebte Zweck ganz leidlich erreicht
wurde, traten doch auch Uebelſtände zutage,
wie beiſpielsweiſe ſchwere Schließbarkeit durch
zu dick auftragende Streifen, und vor allen
Dingen das unſchöne Ausſehen der meiſt ſchwarzen,
nie aber zur Holzfarbe paſſenden Salkanten.
Die allezeit rührige Induſtrie hat nun
ſchon vor einer Reihe von Jahren ein voll
wertiges Fabrikat in den Handel gebracht,
welches die geſtellten Anforderungen in geradezu
idealer Weiſe erfüllt. Es ſind dies die ſo
genannten „Verdichtungsſtränge“ oder „Luft
zugverſchließungszylinder“, welche jede größere
Wattefabrik liefert. Dieſelben werden in
allen gangbaren Holzfarben und weiß, in zwei
Qualitäten. überſponnen und geleimt
hergeſtellt, find außerdem in verſchiedenen
Stärken zu haben und können von jedermann
mit Leichtigkeit angebracht werden. Da dieſe
Verdichtungsſtränge außerdem ſehr billig
ſind das Meter koſtet je nach der Güte
und Stärke 71 bis 20 9 ſo muß die
befremdende Tatſache, daß ſie nicht allgemeiner
verbreitet ſind, obgleich alle Welt mit Grund
über undichte Türen und Fenſter klagt, wohl dem
Umſtande zugeſchrieben werden, daß Eigenſchaften
und Nutzen derſelben zu wenig bekannt ſind.

Die Befeſtigung an Fenſtern und Türen
erfolgt, indem man die vom Anſchlagfalz des
zu dichtenden Flügels gebildete hohle Ecke
ringsherum mit Dextrin beſtreicht, und dann

einfach eindrückt.
Jn jedes Ende wird ein ſchwaches Zigarren

ſtiftchen geſchlagen Die Stücke ſind in der Regelin dieſem Jahr eine ſehr reichhaltige. Den r geſchlag g
m lang; man muß alfo öfter zuſammen

ſetzen. Hierbei werden die Enden nur zuſammen
geſtoßen, nicht übereinander
gelegt, und das Zuſammenſetzen ſoll nie
an einer Ecke erfolgen. Die Arbeit muß
recht flott erledigt werden, damit der Kleb

Man ſchließt
dann ſofort den Tür- oder Fenſterflügel,
wodurch der Verdichtungsſtrang feſt auf die
erhabene Ecke des anderen Flügels gedrückt
wird; und man öffnet erſt wieder, wenn der
Dextrin völlig trocken iſt, alſo nicht vor Ablauf
von mindeſtens zwei Stunden. Wenn man
bei Türen je nach deren Beize oder Anſtrich
nußbaum, eichen oder mahagonifarbene, bei
Fenſtern weiße Dichtungszylinder verwendet,
ſo fällt die Polſterung der Falze denn
eine ſolche iſt es garnicht ins Auge, ein
Vorteil, der aus Schönheitsgründen nicht zu
unterſchätzen iſt. Bei Fenſtern wird man in
der Regel nur die unteren Flügel verdichten,
da ein lebhafter Luftdürchzug im oberen Teile
derſelben nicht nur nichts ſchadet, ſondern
ſogar vorteilhaft und wünſchenswert iſt. Jſt
aber auch Schutz gegen Flugruß und Straßen
ſtaub erforderlich, ſo müſſen allerdings alle
Fenſterflügel, auch die oberen, verdichtet werden.
Es darf jedoch nicht un erwähnt bleiben, daß
bei Doppelfenſtern nicht etwa beide, ſondern
nur die inneren Fenſter verdichtet zu werden
brauchen, womit der Zweck vollkommen erreicht
wird; für Doppeltüren gilt dasſelbe. Man
verdichtet die inneren Fenſter, weil dadurch
gleichzeitig dem Beſchlagen bzw. „Schwitzen“
der Doppelfenſter begegnet wird.

Bei Fenſtern, an denen man häufig ſitzt,
z. B. am Näh oder Schreibtiſch, hat fich der
Fenſtermantel als Schutzmittel gegen Kälte und
Luftzug ſehr beliebt gemacht und vielfach ein
gebürgert. Dies iſt wohl beſonders darauf
zurückzuführen, daß der Fenſterplatz durch dieſen
Schutzvorhang ein trauliches Gepräge erhält.
Ex wirkt alſo dekorativ und bietet mit ſeiner
ſchönen großen Fläche der Hausfrau ein dank
bares Stück zur Betätigung ihrer Kunſtfertig
keit in Stickerei und Applikationsarbeit. Ver
wendet wird dazu am beſten der beſonders für
dieſen Zweck hergeſtellte Fenſtermantelfries, der
Im breit liegt und in allen gangbaren Farben
vorrätig iſt, beſondere Töne werden in wenigen
Tagen ohne weſentliche Preiserhöhung geliefert.
Auch Filz, Filztuch und Plüſch ſind geeignete Stoffe

die beiden letztgenannten Gewebe müſſen aber ge
ung werden, wenn ſie ihren Zweck gut erfüllen
ſolleſt. Der Mantel wird etwa 30 em breiter
geſchnitten, als das Fenſter iſt. Die Kanten
läßt man vom Sattler oder Tapezierer aus
ſchlagen vder bogt ſie mit der Hand aus
und ſichert ſie nötigenfalls mit Kettchenſtich.
25 bis 30 em über dem Fenſterbrett werden
auf beiden Seiten kleine Schraubhäkchen im
Rahmenholze befeſtigt, und daran der Mantel
mit Ringen gehängt. Die Ringe ſind ſo
anzunähen, daß auf jeder Seite etwa 15 en
Stoff überſtehen. Dieſer Ueberſtand ſchmiegt
ſich an die Mauer und verwehrt der Zugluft
an den Seiten den Zutritt.

Jch möchte bei dieſer Gelegenheit noch
darauf hinweiſen, daß jede Tür und Fenſter
dekoration, und ſei es ſelbſt eine ganz einfache
Tüll oder Zwirngardine, in gewiſſem Grade
gegen Zuglüft ſchützt. Auf dieſen Nebenzweck
unſerer Fenſterbehänge weiſt auch die bekannte
Bezeichnung: „brises-bise“, zu deutſch: „Zug
brecher“ hin, welche den jetzt mit Recht beſonders
bei der Damenwelt ſo beliebten Scheiben
gardinchen beigelegt worden iſt, obgleich ſolche
zarten, duftigen Tüll-z, Mull- oder Seiden-
gewebe ſchwerlich imſtande ſind, der Zugluft
erfolgreichen Widerſtand zu leiſten. Bekanntlich
ſind die Anhänger der allermodernſten Richtung
beſtrebt, Stoffbehänge an Türen und Fenſtern
und ſogar die Teppiche aus der Wohnung zu
verbannen, und ſie laſſen höchſtens die not
wendigſten Zuggardinen gelten. Dennoch darf
man ſeſt überzeugt ſein, daß die deutſchen
Hausfrauen auf die Dauer eine ſolche Ver

gewaltigung ihres Schönheitsgefühls und dieſe
ſcheunenhaft wirkende Nüchternheit des durch
ſeine Traulichkeit berühmten deutſchen Heims
nicht ertragen, ſondern Neuerungen immer
Widerſtand entgegenſetzen werden. Außerdem
machen kunſtverſtändig geleitete Wohnungsein
richtungsFirmen bezüglich der erlaubten Menge
von Tür und Fenſterbehängen ſowie Teppichen
erhebliche Zugeſtändniſſe, dadurch ihre Be
rechtigung als moderne Dekorationsmittel an
erkennend; und ſicher iſt die Zeit nicht mehr
fern, in welcher wir uns wieder der vor Zug
und Kälte ſchützenden Gardinen, Portieren und
Fußbodenbeläge freuen dürfen, ohne den Vor

wurf, altmodiſch eingerichtet zu ſein, fürchten

zu müſſen. A. Garbe.
Geh' aus Gefälligkeit nicht weiker,

als dein Auftrag lautet!
u biſt z. B. gebeten, für deinen NachbarD in deſſen Abweſenheit etwas anzu
nehmen. Der Gegenſtand wird mit der

Quittung präſentiert, und du bezahlſt ihn aus
reiner Gefälligkeit. Nachher ſtellt ſich her
aus, daß der Preis zu hoch iſt, oder die Sache
ſonſt einen Haken hat. Hätteſt du dich dar
auf beſchränkt, die Sache auftraggemäß bloß
anzunehmen, ſo würdeſt du dir und deinem
Auftraggeber Unannehmlichkeiten erſpart haben.

Oder: ein guter Bekannter erſucht dich, etwas
Gib dafür nicht mehrfür ihn zu beſorgen.

aus, wie dir beſtimmt iſt, ſelbſt wenn dir
etwas anderes, aber teureres beſſer gefällt.
Denn du kannſt nicht wiſſen, ob deinem Freunde
die Mehrausgabe auch recht iſt. E. D.

Lebenslehren.
Von Wilh. MüllerRüdersdorf.

Schwimme mit dem Strom aber laß dich
nicht von ihm treiben.

Spare nicht, um verſchwenden zu können.

Vergißt der andere deine Schuld, ſo vergiß
du nicht ſeine Vergebung.

Beſchneide, doch verſtümmle nicht.

Richte im Kampfe deine Aufmerkſamkeit
nicht nur auf deinen Gegner, ſondern auch auf
den, der ſich neutral verhält.
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Zum Pflugei
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(14. Jortſetzung.)

vergangen. Heinz, der
Kleine, wuchs heran. Schon ſtreckte er die
Aermchen nach ſeiner Mutter aus, ſchon
begrüßte er Heinz Eintritt mit luſtigem Krä-
hen. Selbſt Erna, die er liebte, behauptete,
daß er ſie kenne. Von einer einzigen wandte
er ſich ab. Roſemarie gab ſich die erdenk-
lichſte Mühe, des Kindes Herz zu gewinnen,
ſie legte ihm zuliebe ſogar die Trauer ab und
erſchien gegen ihre Gewohnheit in hellen Klei
dern, weil die Wärterin behauptete, er liebe
das Helle. Nichts half. Er zitterte vor Angſt,
ſo oſt ſie ſich näherte. Zwang man ihn, er
hob er ein mörderiſches Geſchrei. Mary ver
ſuchte auf alle Art, des Kindes Furcht zu be
zwingen, ſie überwand ſich ſogar ſo weit, ihn
ſelbſt zur Tante hinaufzutragen. Es nutzte
nichts. Kaum ſah das Kind die hohe Geſtalt,
ſo fing es an zu weinen und beruhigte ſich erſt,
wenn man es weggebracht hatte.

Roſemarie hatte anfangs an einen Zufall
geglaubt. Heinz duldete ſie doch in den erſten
Wochen, als ſein Geiſt noch im Schlummer
lag. Wie er regſamer und wacher wurde und
ſeine Umgebung erkannte, kam dieſe törichte
Angſt über das Kind. Sie war ihm angetan,

das ließ Roſemarie ſich nicht nehmen. Die
Angſt war Unnatur. Die Schwägerin trug die
Schuld, wenn ihr kleiner Junge ſie ſo beharr
lich von ſich ſtieß. Roſemarie erbitterte mehr
und mehr und griff zu falſchen Mitteln, das
Kind an ſich zu ziehen. Sie zwang es einfach,
hielt den Weinenden mit Gewalt auf dem
Schoße feſt und erreichte, daß das Kind bei
nahe in Krämpfe verfiel. Mary legte ſich ins
Mittel und entzog ihr den Jungen.

„Du mußt Geduld haben; er weiß nicht, was
er tut. Zwang ſchadet kleinen Kindern. Warte
ab, bis er vernünftig wird,“ ſagte ſie.

„Da kann ich lange warten,“
Roſemarie böſe. Mehr denn je glaubte ſie an
Marys Schuld. Die Schwägerin haßte ſie.
Zur Strafe entzog ſie ihr den Jungen und
ſlößte ihm Abneigung gegen ſeine Tante ein.
Heinz, dem ſie ihr Leid klagte, lachte ſie aus.

„Mary haßt Dich nicht. Sie iſt ſo ſtrah
lend glücklich, daß ſie alles vergeſſen hat, wie
ich aüch, alke Mu. Was den Bengel angeht,
ſo gräme Dich nicht, der wird. Jch wette,
ehe Jahr und Tag vergeht, hängt er wie eine
Klette an Tante Mu und iſt nur mit Gewalt
unten zu halten.“

Roſemarie glaubte ſelbſt, daß ſie des Kindes
Herz gewinnen werde. Aber niemand redete
ihr aus, Mary beeinfluſſe den Jungen. Mary
war ſchuld daran, daß er ſie nicht liebte, Mary
gönnte ihr die Liebe des Jungen nicht.

Zu Weihnachten brannten die Lichter am
großen Chriſtbaum im roten Saal; der Kleine
griff mit beiden Händchen in die flimmerndePracht Sein Vater hob in ſtolzer Freude

den Sohn zu den Ahnenbildern empor.
„Jobſt Heinz der Achte!“ ſagte er ſtolz zu

ſeiner Schweſter. „Jch meine, es verlohnt ſich
zu leben, wenn man ſo glücklich iſt.“

Mary ſtrahlte in Anmut und Jugend; ihr
Mann hatte ſie nie ſo ſchön geſehen.

Bald nach dem Feſte mußte der Doktor ver
reiſen. Er kam nach wenigen Wochen heim
und brachte frohe Ausſichten für die Zukunft
mit. Ein vornehmer Verlag hatte ſeine Hilfe
erbeten, und er eine Reihe von wiſſenſchaft
lichen Artikeln zugeſagt, die ſämtlich noch der
Ausarbeitung harrten.

„Jch werde ſehr fleißig ſein müſſen,“ be
lehrte er die junge Frau, die damit nicht recht

Monate waren

antwortete

einverſtanden war. Jn dieſem Winter ging
ſie zum erſten Male aus. Sie hatte nicht ge
wußt, daß Geſelligkeit und Tanz ſo luſtig ſein
konnken, gab ſich, nachdem ſie die Jugendluſt
gekoſtet, mit ganzer Seele den Freuden des
Daſeins hin. Jhr Mann ließ ſie. Gern hätte
er ſelber mitgemacht und ſeine ſchöne Frau
zum Tanze geführt. Sie ſah im Ballſtaat be
rückend aus, und mancher bewundernde Blick
heftete ſich auf ſie. Leider bekam Heinz der
Aufenthalt in den überheizten Räumen nicht
recht. Er fühlte ſich angegriffen und bezahlte
die kurze Luſt eines einzigen Tanzes mit einer
ſchlafloſen Nacht, die ihm Beklemmungen
brachte. Mary verheimlichte er ſeine Schmer
zen. Sie war jung und ſollte genießen. Da
ſie ohne ihn nicht ausging, begleitete er ſie.
Aber er kehrte nur zu flüchtigem Gruß im
Ballſaal ein, ſtellte ſich hinter eine Säule und
beobachtete mit glücklichem Stolz ſeine ſchöne
Frau, die von einem Arm in den andern flog,
und ſich im Tanz berauſchte. Er gönnte ihr
die Luſt, wußte er doch, daß ein Wink von ihm
genügte, ſie zu ſich zu rufen; denn glücklich war
ſie nur mit ihm und dem Jungen, der immer
niedlicher wurde.

Um die Faſtenzeit hörten die Geſellſchaften
auf. Der Doktor freute ſich deſſen. Der
Winter laſtete auf ihm, ſehnſüchtig erwartete
er den Frühling, der kommen mußte.

Der Mai brachte e Tage, echte Früh
lingstage. Rötlich ſchimmerten die Knoſpen an
Baum und Strauch, die Vögel bauten ihre
Neſter, auf den Wieſen ſtelzte der Adebar, in
Flur und Hain ſproßte neues, friſches Grün.
Oſtern fiel in dieſem Jahre ſpät. Der Doktor
beabſichtigte, auszuſpannen und mit Mary zu
verreiſen. Sie konnte die Zeit nicht erwarten,
un ſich aber um Heinz, der zurückbleiben
ollte.

Roſemarie bot ihr an, ihn mit der zuver
läſſigen Sophie in ihre Wohnung zu nehmen.
Vielleicht beſiegte ſie auf dieſe Weiſe des Kin
des Widerſtand, der immer noch anhielt, wenn
er auch an Heftigkeit nachließ.

Heinz weinte noch immer, wenn die Tante
ihn nehmen wollte; aber er litt ihre Anweſen
heit im Zimmer und ſah begehrlich auf das
weiße Wollſchaf, das ſie ihm hinhielt, wenn er
ſich auch nicht traute, es anzufaſſen. Der
kleinſte Fortſchritt in der Gunſt des Neffen,
ein flüchtiger Händedruck, gar ein geraubter
Kuß beſeligte Roſemarie. Es war, als ſei
dies Kind ihre letzte, tiefſte Liebe, als könne
ſie ohne ſeinen Anblick nicht ſein.

Mary fürchtete dieſe fanatiſche Liebe ſaſt.
Es fiel ihr ſchwer, Heinz hinzugeben. Sie
fand indeſſen keinen Grund, der Schwägerin
Anerbieten abzulehnen. Erna weilte ſeit
Wochen bei ihrer Stiefmutter, da die kleine
Margot an den Maſern lag und Marta Kern
nicht Zeit behielt, das Kind zu pflegen. Tante
Luiſe war auch verreiſt, Roſemarie allein mit
dem Kleinen, nachdem die Eltern abgereiſt
waren.

Die Gunſt der Wärterin ließ ſich erkaufen;
um die des Kindes warb ſie mit einer Aus
dauer, über welche ſie ſelbſt erſtaunte. End-
lich ſiegte ſie. Heinz überwand ſeine Angſt
und ließ ſich auf den Schoß nehmen. Anfangs
für einen kurzen Moment; bald aber ver
längerten ſich die Momente. Der kleine Bube
erkannte, die Tante meine es gut. Sie hatte
viel Geſchick mit Kindern; mit einer ſanften
Hand verband ſie eine angenehme Stimme.
Heinz ſtrebte jetzt ſchon mit ſeinen dicken

Aermchen auf ſeine Tante zu. Sie lächelte
glücklich und trug den Kleinen in den roten
Saal. Dort zeigte ſie ihn den Sebalds, die
freundlich auf den Jüngſten des alten Ge
ſchlechts herniederlächelten.

Als der Doktor und ſeine Frau nach vier
wöchentlicher Abwesenheit endlich heimkehrten,
ſaß Heinz auf Tante Roſemaries Arm. Der
kleine Schelm erkannte die Eltern nicht und
es dauerte eine Weile, bis es Mary gelang, ein
e zu erhaſchen. Gekränkk wandte ſie
ich ab.

Die Tante entführte triumphierend ihren
geliebten Jungen und vertröſtete Bruder und
Schwägerin, wie ſie ſie getröſtet: „Er wird
verſtändiger werden.

Der Kleine fühlte ſich jetzt im Oberſtock
ebenſo heimiſch wie unten. Zu Roſemaries
Freude blieb es auch ſo, als er die Eltern
längſt wieder erkannte. Mary gönnte ihr das
Glück. Sie ſaß jetzt wieder mehr bei ihrem
Mann und ſah ihm bei der Arbeit zu. Er
ſetzte große Hoffnungen auf das Gelingen der
Artikel, ſollten ſie ſeinen Namen doch der
Oeffentlichkeit bekannter machen. Der neue
Verlag bot günſtige Chancen. Leider war
Heinz Arbeilskraft nicht mehr die von einſt.
Er hatte ſich auf der Reiſe nicht erholt und
fühlte ſich makt und müde. Vor Mary ver
barg er ſeinen Zuſtand. Sie ſollte ſich nicht
ſorgen. Er ſorgke ja auch nicht, höchſtens, daß
ihn die ſtetig zunehmende Schwäche ärgerke
und beſchämte. Zum Müdeſein war er noch
viel zu jung noch hatte er die erſte Staffel
auf ſeinem Wege nicht erreicht, und ſchon ſollte
er nachlaſſen Gewaltſam bezwang er ſein
Empfinden, arbeitete angeſtrengter denn je,
doch ohne rechtes Gelingen. e

Der Sommer zog ins Land. Roſemarie
ſaß im Garten, den Wagen mit dem kleinen
Heinz neben ſich, die Kinderfrau abſeits auf
einem Schemel, in die Wirrniſſe ihrer Woll
ſtrickerei vertieft. Der Kleine plapperte nach
Kinderart, glückſelig hörte die Tante ihm zu.
Sie war immer ſelig, wenn ſie ihn für ſich
allein hatte, und er ſich ihre Unterhaltung gut
willig gefallen ließ.

Das Pförtchen klirrte, Mary trat ein.
Elaſtiſch ſchritk ſie auf die Gruppe zu.

„Bringen Sie Heinz ins Haus, gebot ſie
Alten im Vorübergehen. „Es iſt Beſuch

da.
„Beſuch?“ fragte die Schwägerin, ohne ſich

umzuſehen, ſcharf. Sie liebte es nicht, wenn
die Verwandten den Oberſtock umgingen, um
bei der jungen Frau einzukehren.

„Profeſſor Liebmann aus Bonn,“ antwor
tete Mary lakoniſch. Sie war zu ihrem Büb
chen getreten und herzte und küßte den lieben
Schelm.

„Was will der Fremde fragte Roſemarie
erregt.

Sie wiſſe es auch nicht, verſekte Märy un
bewegt.

Von jetzt bis Weihnachten heher Sonder- Rabatt.
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S Sächſiſch-Thüringſche Hausrrau
Die Ruhe der Schwägerin reizte Roſemarie,

und daß ſie ſie nicht aufforderte, mitzukommen,
war ihr ein Anlaß zu neuem Groll. Sie
konnte ſich nicht helfen, ſie mochte Mary nun
einmal nicht!

Die Alte ſchob den Wagen mit dem Kinde
ins Haus. Die Mutter folgte. Roſemarie
blieb einſam zurück. Es litt ſie nicht mehr im
Garten. Der Gedanke an den Beſuch erregte
ſie. Was wollte der Fremde, Und warum
verheimlichte man ihn ihr? Verſtimmt ſtieg
ſie in ihre Wohnung hinauf, in der ſie momen
tan allein hauſte. Luiſe und Erna waren noch
nicht zurück. Die alte Monika brachte ihr
eine Einladung zu Tiſch. Jm erſten Augen
blick lehnte Roſemarie gekränkt ab. Doch dann
beſann ſie ſich, daß ſie erfahren müſſe, was
den Profeſſor hergeführt. Sie rief die Alte
zurück.

„Sage, daß ich kommen werde.“
Jm Vorſaal krat Heinz der Schweſter auf

geregt entgegen. „Denke Dir,“ ſagte er glück
lich, „Profeſſor Liebmann bietet mir die Do
zentenſtelle bei ihm in Bonn an. Jſt das nicht
ein großes Glück?“

„Du willſt nach Bonn rief ſie erſchrocken.
„Das kann Dein Ernſt nicht ſein.“

„Denkſt Du, ich werde ewig hier hocken und
zuſehen, wie man mich vergißt?“ unterbrach
er ſie leidenſchaftlich. „Jch gehe! Bonn iſt
der rechte Ork für mich. Endlich kann ich
dort zeigen, was ich gelernt habe.“
t e unſer Haus fragte Roſemarie
eiſe.

„Das bleibt auf dem alten Fleck. Mein
Schweſterchen vertritt die Firma. Wir kon
trollieren Dich von Zeit zu Zeit.“

Seine ſcherzhaften Worte taten der
Schweſter weh. Sie griff nach ſeiner Hand.
„Geh' nicht fort, Heinz. Um Deines Kindes
willen!“ bat ſie. „Seine Heimat muß in
Pflugeiſen ſein. Wie kann er lieben, was
er nicht kennen lernt, was nicht zu ſeinem
Herzen ſpricht? Geh' nicht, Heinz!“

„Jch komme wieder! Die Ferien dauern
lange. Heinz wird ſich, wenn er größer iſt,e ſeinem Pflugeiſen ſehnen. Einſtweilen

denke ich an mich. Jch muß mich betätigen,
n vorwärts ſtreben, wenn ich glücklich ſein
will.

Sie trat an ihm vorbei in das Zimmer, in
dem der Profeſſor neben der ſchönen Hausfrau
im Sofa ſaß.

Marh ſtellte vor. Die Schwägerin erwiderte
den liebenswürdigen Gruß des bekannten Ge
lehrten durch ein hochmütiges Kopfneigen;
ſtumm nahm ſie Platz und wartete, bis Lieb
mann ſprechen würde, was er trotz ihrer Ab
wehr bereitwilligſt tat.

„Jch muß Jhnen Jhren Bruder abſpenſtig
machen,“ entſchuldigte er ſich liebenswürdig.

/„Jch hoffe, Heinz bleibt hier,“ antwortete
ſie ablehnend

Der Profeſſor entwickelte ſeine Gründe, lobte
den Doktor übers Bohnenlied und ſchloß damit,
daß er keinen lieberen Wunſch kenne, als ihn,
ſeinen Schüler, zu ſeinem Nachfolger heran
zuziehen.

Marys Augen leuchteten. Sie war unſäg
lich glücklich. Der Gedanke, dieſes düſtere
Haus, das ihr nie eine Heimat geworden, ver
laſſen zu dürfen, ließ ſie die Zukunft in ſonnigſtem Lichte ſehen. Sie redeke eifrig zu, wah

ans die Schwägerin immer neue Gegengründe
and.
Heinz ſchwieg; ſein Entſchluß ſtand feſt, er

ging nach Bonn.
Es wurde beſchloſſen, daß er zu Michaelis

eintreten ſollte.
Befriedigt verließ der Profeſſor am Nach

mittag das gaſtliche Haus.
Roſemarie war empört. Noch einmal ſtellte

ſie Heinz die Nachteile bei der Erziehung ſeines
Jungen vor, der doch der Firma gehöre.

„Laß meinem armen Bengel Zeit zu wach
ſen und zu werden“, wies Heinz ſie lächelnd
ab. „Wer weiß, vielleicht ſteckt gar kein Kauf

mann in ihm, wie auch in mir, oder das Künſt
lerblut des Großvaters bricht ſich Bahn. Jch

muß geſtehen, daß ich's für kein Unglück halte,
wenn Heinz ſich ungeſtört entwickeln kann.“

„Und unſere Firma?“ fragte die Schweſter
tief verletzt.

„Wird ihren Erben haben, verlaß Dich
drauf. Jſts nicht der Heinz, ſo doch ein an
derer. Wir beide ſind jung; und Heinz wird,
will's Gott, nicht unfer Einziges ſein.“ Der
Doktor lächelte zu ſeiner Frau hinüber, die
jäh errökete.

Jn dieſen letzten Spätſommertagen befand
ſich Heinz auffallend wohl. Mit friſchen
Kräften bereitete er ſich zu ſeiner neuen Tä
tigkeit vor, auch machte er mit Marh weite
Spaziergänge in die Umgegend und lehrte ſie
die Reize der engeren Heimat kennen, ehe ſie
ſie vielleicht für immer verließ. Sie waren
wunſchlos glücklich und lebten einander nur
zuliebe. Nie war das Leben ihnen köſtlicher
vorgekommen, als in der Zeit, da jeder Tag
ein Abſchied wurde.

Jm September reiſten die zwei nach Bonn
und mieteten eine Villa am Ufer des Rheins.
Ein wahres Bijou. Durch hohe Bogenfenſter
drang Licht und Luft hinein, im Garten
blühten ſpäte Roſen, Dahlien und Chrhſanthe
men. Beglückt kehrten ſie nach wenigen Ta
gen heim, um ſich zum Umzug vorzubereiten.

Roſemarie wagte keine Bikte mehr. Sie
hielt ſich grollend fern. Und ſo ſehr Heinz
das abermalige Mißverſtändnis ſchmerzte, ſo
konnte er doch nicht der Schweſter Willen tun.
Jm Stillen hoffte er auf die Zeit und die häu
figen Beſuche, die er mit ſeiner Familie demPlngeiſen abzuſtatten beabſichtigte. Roſe

marie ſollte mit ihm zufrieden ſein.
Der zwanzigſte September kam. Zum drei

undzwanzigſten erwartete man die Packer.
Mary war mit ihren Gedanken ſchon in Bonn
und richtete ein. Am letzten Abend vor dem
Umzug trat Heinz zu ihr ins Zimmer.

„Wollen wir noch einmal nach dem Sand-
berg gehen

Er war müde und angegriffen, da er den
ganzen Tag nicht von den Büchern kam. Die
junge Frau nahm Hut und Cape und hing ſich
an ſeinen Arm. Draußen dämmerte es. Raſch

J ausſchreitend durchquerten die beiden die Stadt
und kamen ins Freie. Heinz atmete auf. Um
den Sandberg zu erreichen, einen kleinen Hü
gel, auf dem ein Wirtshaus ſtand, mußte man
durch den Wald. Die Abendſonne fiel durch
die Zweige und vergoldete das dunkle Grün
der alten Eichen und Rüſtern, die einträchtig
beiſammen ſtänden. Es war ſtill im Walde.
Von fern drang dumpfer Stadtlärm herüber.
Die tiefe Einſamkeit umher wurde noch ſtiller,
weltentrückter.

Unter einer Eiche, auf einer Raſenbank zog
Heinz Marh auf ſeinen Schoß. Und ganz allein

kunft. Es war eine glückliche Stunde.
Der Doktor ſtand endlich auf. „Die Bank

vergeſſen wir nie, Liebſtes. Mir iſt wieder
recht klar geworden, daß ich Dich liebe wie
ſonſt nichts auf der Welt, und Dich ſo nötig
brauche wie meiner Augen Licht.“
Marhy ſchmiegte ſich an ihn. „Und Du?“
flüſterte ſie zärklich, „biſt meines Lebens Jn
halt, biſt mir das Leben ſelbſt! Ohne Dich
würde mein Daſein wertlos ſein! Jch weiß
gewiß, wenn ich Dich verlöre, würde ich ſter
ben müſſen.“

„Du würdeſt leben mir zuliebe“, antwortete
er ernſt. „Für unſer Kind. Jn. meinem
Geiſt, in meinem Sinn ihn zu erziehen, wäre
dann Deine umſo heiligere Pflicht, als Du
allein weißt, wie ich s gewollt hatte.

Er verſtummte plötzlich. Wehmut erfüllte
ſein Herz. Marys Augen füllten ſich mit
Tränen

Der Waldesſaum war erreicht. Vor jhnen
dehnte ſich der Sandberg.

„Ob wir noch einkehren?“

nicht heim,“ meinte Mary bedenklich.
„Was ſchadet das? Sein wir mal leicht

ſinnig! Schlimmſten Falles gibt uns der Sand

mit ihr beſprach er Vergangenheit und Zu

„Jch fürchte, wir kommen vor Mitternacht

wirt Wagen und Pferd. Wir fahren auf dem
kürzeſten Weg, auf der Landſtraße kaum eine
n Stunde. Wenn Du nicht gar zu müde

ſt

„Jch denke nur an Dich,“ wehrte die junge
a „Du ſollſt Dich ſchonen, hat der Doktor
geſagt.“

Doktor Heinz lachte u ſchönes, ſorgloſes
Lachen. „Ich habe mich nie wohler geſühlt.“

Nach dem Abendbrot brachen die Gatten
auf. Mary verſchmähte den Wagen, zog in
deſſen den kürzeren Chauſſeeweg vor. Beim
Eſſen war Heinz übermütig geweſen, hatte ge
ſcherzt, gelacht Und Zukunftspläne geſponnen.
Auf dem Heimweg wurde er ſtill. Er ſchob
ſeinen Arm durch den der Frau und ſtützte ſich
ſchwer auf ſie.

„Jch bin ſehr müde,“ geſtand er auf ihre be
ſorgte Frage

Es war nach Mitternacht. Jm Pflugeiſen
alles dunkel, die Leute zu Bett. Heinz küßte
ſeine Frau, die ſchlafen ging, zärtlich. „Hab
Dank, Geliebte, für den ſchönen Tag; er wird
mir unvergeßlich ſein.“

Sie ſah in ſein Geſicht, das bleich und müde
ausſah. „Willſt Du nicht auch zur Ruhe ge
hen, Du muteſt Dir zu viel zu, Heinz.“

„Nur noch ein Viertelſtündchen. Jch ſehe
nach der Poſt und leſe die Zeitung. Du wirſt
noch zu dem Jungen gehen.

Der Kleine lag mit ſchlafrotem Geſicht in
ſeinem weiß umſponnenen Gitterbettchen, die
dicken Fäuſtchen um die Stäbe gepreßt. Sanft
löſte die Mutter die ſüßen Kinderhändchen und
drückte einen Kuß auf ſein blondes Gelock.
Dann ſchlich ſie ſich leiſe, um die ſchlafende
Sophie nicht zu ſtören, in ihr nebenan gele
genes Zimmer und entkleidete ſich. Sie war
kete eine Weile auf ihren Mann, allmählich
ſiegte die Müdigkeit. Sie ſank in Schlummer,
aus dem ſie bald darauf erſchreckt auffuhr. Die
Lampe brannte, der Wind ſtrich durch das
offene Fenſter, die Vorhänge bewegten ſich
leicht. Heinz Bett war leer; er fehlte im
Zimmer. Sich ſchnell ermunternd ſah Mary
auf die Uhr. Sie ſtand auf zwei; es war halb
eins geweſen, als ſie ihr Lager aufgeſucht. Das
bedeutete ein und eine halbe Stunde, die Heinz
ſeinem Schlaf entzog. Marh warf ein Mor
genkleid über, ſchlüpfte in ihre Schuhe und be
krat den Flur, um ihren Mann zu holen. Sie
hatte ihm eine Strafpredigt zugedacht.

In des Doktors Zimmer brannte Licht; der
Schein fiel durch die Türritzen. Das junge
Weib ſtand einen Augenblick lauſchend ſtill.
Drinnen rührte ſich nichts.

„Ob er am Schreibtiſch eingeſchlafen iſt?“
dachte ſie und öffneke die Tür.

In ſeinen Arbeitsſtuhl zurückgelehnt ſaß
Doktor Heinz mit auf die Bruſt geneigtemHaupt. Die Arme hingen ſchlaff heroh in
ſeiner Haltung prägte ſich tiefſte Erſchöpfung

aus. f„Heinz!“ rief Mary, die ihren Aerger ver
gaß, „armer, lieber Heinz!“

Von rückwärts umfaßte ſie ſeine Schulter
und drückte einen Kuß auf ſeinen Mund, Jm

ſelben e e o S nauerlich im Hauſe. hre Lippen wurdenn n hatten einen voten berührt. Jobſt

Heinrich Sebald war tot. Ein Herzſchlag hatte
ſeinem Hoffnungsvollen Leben ein Ziel geſetzt.

Marys Schrei erweckte die Mädchen. Mo
nika eilke herbei. Ein Blick zeigte ihr, was ge
ſchehen. So ſchnell ihre alten Beine ſie tru
gen, eilte ſie die Treppen hinan, läutete an der
Tür des Oberſtockes Sturm und weckte Roſe
marie, die bereits ſchlief

Sie verſtand die wirren Worte der alten
Magd nicht, doch ahnte ſie ein Unglück und

ſtürzte hinab.
Die Vorſaaltür ſtand offen, aus ihres Bru

ders Zimmer ſchimmerte Licht. Roſemarie
war wie der Bliß zux Stelle, öffnete und ſah

einen Lebloſen, zu deſſen Füßen die ohn
mächtige Frau lag

(Fortſetzung folgt
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c v e 9Auf der Höhe der Saiſon.

onderbare Sache! Die Röcke wachſen immer mehr nach obenS und die Hüte ſinken immer tiefer nach unten herab! Wenn es

in dieſer Art weitergeht, werden die Frauen bald keine Taille
mehr haben. Vorläufig finden wir den Stand der Dinge noch ſchön,
obgleich man Hüte ſieht, die lebhaft an Turbane, Töpfe und Kohlen
eimer erinnern, und die nicht ſehr viel vom Geſicht und ſo gut wie
nichts vom Haar ſehen laſſen, und das ſind die ſogenannten „kleinen
Hüte“, die den Wagenrädern gefolgt ſind. Einen weſentlichen Beſtand
teil dieſer Hüte bilden breite Pelzeinfaſſungen.

7 e 4

Welchen Widerſpruch zeitigt aber der Geſchmack! Zu dem Fell
nimmt man Roſen, zwei bis drei übergroße Roſen. Die Toque ſelbſt
wird aus drapiertem Tuch, gezogenem Samt oder dem modernen
Seidenfilz in verſchiedenartigen Schattierungen angefertigt.

Bei dem ewigen Kreislauf der Mode ſind wir wieder an der
Vorliebe für Pelzbeſatz angelangt. Die Röcke werden wie vor etlichen
20 Jahren am Rande wit Pelz verbrämt. Bei fußfreien Röcken ſetzt
man den Streifen ringsherum (Abb. 12), hat der Rock eine Schleppe,
ſo hört der Streifen auf, wo die Schleppe anſetzt. Es liegt in der
Nakur der Sache, daß die Grundlinie einer Mode ſich mit dem Fort
ſchreiten der Saiſon verändert, daß ſogar zum Teil umgeſtoßen wird,

8. Rückauſicht zu Abb. 4.

1. Feſtlicher Hansanzug mit Faltenrock und Hluſe für Damen. (Rückanſicht Abb. 5.) 2. Feſtkleid aus ſchottiſchem Stoff für Mädchen von 6-—6 Jahren.
(Rückanſicht Abb. 6) 3. Hängerkleidchen mit Hlendenausputz für Mädchen von 2—3 Jahren. (Rückanſicht Abb. 7.) 4. Hängerkleid mit Gürtel und

Bortenbeſatz für Mädchen von 3-5 Jahren. (Siehe Schnitt VII und Kückanſicht Abb. 8.)

Rackows Handels Lehranstalt ver Magdeburg Kaiserstr. 9899.
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iſt ganz anliegend geworden. Es wird in dieſem Winter ſehr viel
Pelz getragen es iſt aber bei der Menge der Modelle ſchwer zu
ſagen, welcher Art der Vorzug gegeben wird. Etoles und Krawatten
ſind nicht mehr mit Köpfen, ſondern nur mit Schweifen und Pfoten
beſetzt. Die Köpfe wendet man hauptſächlich auf den neuen großen
Muffen an. Eine beliebte Neuheit bildet der Fuchs in ſeinen ver
ſchiedenen Arten, vom imitierten bis zum koſtbaren Blau und Silber
füchs, der mit ſeinen hohen Haaren ſich am meiſten dem Skunks
nähert. Hier allerdings läßt man dem edlen Tier den Kopf und den

Schwanz. MargaretheI. Feſtlicher Hausanzug mit Faltenrock und Bluſe ſür
Damen. Hellrehfarbenes Tuch und Treſſe iſt zu dem Rocke,
zartblauer, gemuſterter Foulard und Spitzenzwiſchenſatz zur Bluſe
verarbeitet worden. Der Rock ſchließt vorn ſeitlich. Treſſe und
große, bezogene Stoffknöpfe garnieren dieſen Seitenrand vom Gürtel
bis zum Saum. Gleichmäßig breite Quetſchfalten legen ſich rings
herum. Sie ſind bis zur Hüfthöhe feſtgeſteppt worden. Die
glatten Bluſenteile werden von dem zackig abſchließenden Säumchen
ſattel mit hohem, hinten ſchließen dem Stehkragen vervollſtändigt.
Spitzenzwiſchenſatz und winzig kleine Vandſchleifen garnieren
beides. Die querfaltigen Aermel ſind lang und anliegend. Sie ſind
an den Jnnennähten angereiht. Breite, auf die Hände fallende
Mullvolants. Halsrüſche. Leichtfaltiger Gürtel von Libertyband.

9. Plüſchjackett mit breiten
Aufſchlägen für junge Damen.
(Siehe Schnitt V n. Rückanſicht.)

was vor ein bis zwei
Monaten wahr ge
weſen iſt. Was nun
das Futteralkleid an
betrifft, das als Schreck
geſpenſt dieſe Saiſon
einkeitete, ſo iſt es
rotz der Aengſtlichkeit

mancher Gemüter zur
Anerkennung durchge
drungen. Die eleganten
Geſellſchaftstoiletten be
tonen alle große Enge,
Umſchmiegung der For
men, bloße Andeutung
der Taille. Der untere
Umfang des Rockes be

trägt 2,25 a 2,50 m. eDie im Frühjahr an e Ei üm migeregten hohen Rock S e eſchlitze ſind entſchieden 4abgelehnt. Der Aermel

10. Kleid mit 8and- und Soutachebeſah für Kachmittagsbeſuche und dergl. (Siehe Schnitt IV und Rückanſicht.) 11. Kleid im Empireſtil für Beſuche 14. Praßktiſche Bluſe a
und kleine Geſelligkeiten. Auch zur Reformtracht gerignet. (Siche Schnitt VI und Rückanficht.) ſür Da
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che Hluſe aus geſtreiftem Stoff
ſür Damen.

18. Eislaufkoſtüm mit halbanliegendem

Paletot, Pelztoque und modernem Muff.

beſetzt. Stulpen mit Rüſchen

ſetzt. Sie ſind an der Vorder und Hinterbahn angebracht und
umziehen dreimal den unteren Rockrand an beiden Seiten. Die
loſe Hängerform iſt am Hals viereckig ausgeſchnitten. Sie knöpft
in der hinteren Mitte. Stulpenärmel.

4. Hängerkleid mit Gürtel und Vortenbeſatz für Mädchen
von 3 bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt VII.) Das Kleid iſt
aus hellblauem Kaſchmir gearbeitet. Es wird durch geſtickte
Borten und einen weißen Satteleinſatz mit Stehkragen gehoben.
Dazu benutzt man entweder feinen Woll oder Waſchſtoff, welcher
durchgehend in Säumchen geſteppt wurde. An der durch einen
Gürtel zuſammengehaltenen loſen Hängerform ſind die Aermel
glatt eingeſetzt. Geſtickte Stulpen ſchließen ſie unten ab. Man
ſchneide Fig. 47, 48 aus Futter, Fig. 49 bis 53 aus dem Ober
ſtoff, und zwar ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beach
tung des Fadenlaufs. Zu ſeiner Anfertigung gebraucht man un
gefähr 2 m doppeltbreiten Wollſtoff.

9. Plüſchjackett mit breiten Auſſchlägen für junge Damen.
(Siehe Schnitt V.) Sealplüſch bildet ſein Material. Rips-
ſeide belegt die großen Aufſſchläge, ſie iſt auch als Abſchlußblende
des Umlegekragens, der Keulenärmel und der Tachenklappen ver
arbeitet worden. Große und kleine Knöpfe mit Schnurſchlingen.
Die Vorder- und Rückenteile ſind durchſchnitten. Die großen
Aufſchläge werden den Vorderteilen aufgeſetzt. Atkas
futter. Großer, leicht gebogener Filzhut mit Band
und Straußfederausputz. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 29——36 ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
Es ſind zu ſeiner Anfertigung etwa 2 m Plüſch
von 1,20 m Breite und bis 1 m Seidenrips
erforderlich.

10. Kleid mit Band- und Soutache
beſatz für Nachmittagsbeſuch und dergleichen.
(Siehe Schnitt IV.) Samtband und

(Rückanſicht.)

2. Feſtkleid aus ſchottiſchem
Stoff für Mädchen von 6
8 Jahren. Der Stoff iſt in
ſchräger Karoſtellung ver
arbeitet worden. An dem
ringsherum in Pliſſeefalten
geordneten Rock und der
Ueberbluſe iſt die mit Gruppen
knöpfen verzierte Mittel
quetſchfalte vom unteren Rock
ſaum bis zum Bluſenausſchnitt
über den Gürtel hinweggeführt
worden. Schmale Aermel und
ein gerundeter Kragen aus
Samt ſchließen die rund aus
geſchnittene Ueberbluſe ab. Die
Unterziehbluſe aus gepunktetem
Wollmuſſelin iſt mit Borten

abſchluß an den halblangen
Aermeln.

3. Hängerkleidchen mit
Blendenausputz für Mädchen
von 2—3 Jahren. Das Kleid
aus weiß mit rotgepunkteten
Wollmuſſelin iſt mit rot

16. Halbanliegendes Jackett mit Treſſen-
beſatz für junge Damen. (Kückanſicht.)

Soutacheſtickerei belebt das zu
dem Kleide verarbeitete oliv
grüne Tuch. Den kleinen
Einſatz mit hinten ſchließen
dem Stehlragen bildet weißer
Spachtelſpitzenſtoff mit Chiffon
unterlage. Die auf einem
Futterleibchen gearbeitete

Bluſentaille iſt jäckchenartig
mit Beſatz abgeſchloſſen. Der
breite, unten eingereihte Ein
ſatz vom Kleiderſtoffe iſt oben
in kleine Säumchen abgenäht.
Die Keulenärmel zeigen reichen

Beſatz. Auch der in Fig.
28 gezeichnete Rock iſt reich
garniert. Er wird durch
gehend abgefüttert. Breiter,
leichtfaltiger Gürtel aus Li
bertyband. Großer runder
Filzhut mit voller Band
ſchluppengarnitur. Man ſchnei
de die den Schnitt bezeich
nenden Figuren ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Es
ſind zu ſeiner Anfertigung
etwa 5 m Tuch von 1,20 m
Breite, w. Spachtelſtoff
19—20 m. Samtband von
I ewm Breite erforderlich.

11. Kleid im Empireſtil
für Beſuche und kleine Ge
ſelligkeiten. Auch zur Re
ſormtracht geeignet. (Siehe
Schnitt VI.) Modeſarbenes
Tuch, hellbrauner Samt und
ecrüfarbener Spitzenſtoff bildet
das Material des Anzuges.
Für die langen engen Aermel,
das kurze Leibchen und die
keilförmigen Seiteneinſätze des
oben verlängerten ſchleppenden
Rockes iſt das Tuch reich
geſtickt worden. Es könnte
aber an Stelle dieſes geſtickten
Stoffes ein abſtechender Stoff
treten, wie z. B. Samt oder

geſtreiften Schrägblenden be 15. Schlafrock mit großem Kragen für junge Frauen. (Siehe Schuitt I.) Seide im gleichen Farbenton,
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Ein Spitzeneinſatz mit hinten ſchließendem Stehkrägen
ergänzt den viereckigen Ausſchnitt. Zwei breite neben
einandergelegte Stoffblenden tragen den Rock nur
ſcheinbar auf den Schultern. Er iſt in Wirklichkeit an
das Leibchen feſt angenäht. Die in Bruſthöhe an
gebrachte Samtſpange verzieren Silberknöpfe. Das
Kleid wird im Rücken geſchloſſen. Der große aufge
ſchlagene Filzhut zeigt reichen Straußfederausputz. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 37 bis
46 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs. Zu ſeiner Anfertigung gebraucht man ungefähr
6 m Tuch von 1,20 m Breite, m Spitzenſtoff.

12. Eislaufkoſtüm mit Pelzbeſatz. Es ſetzt ſich
aus dem Glockenrock und der Ueberbluſe mit tunika
artigen Schoßteilen zuſammen. Pelzabſchluß an den
Außenrändern. Breite aufgeſteppte Blenden am Rock
und Schoß. Die Ueberbluſe zeigt kurze Glockenärmel.
Der breite Kragen iſt auf den Schultern geſchlitzt.
Knöpfe mit gekreuzten Bandſchlingen. Die darunter
gezogene Bluſe zeigt Querſäumchen und Maſchinen
ſtickerei. Pompons, Federn und Seidenſtoff garnieren
den ſeitlich etwas hochgeſtellten Filzhut.

18. Schürze für Zimmermädchen oder Haustöchter.

13. Eislaufkoſtüm mit halbanliegendem
Paletvt und Pelztoque. Blaues Tuch
bildet ſein Material. Grauer Samt mit
aufgeſticktem Sternmuſter ergibt den kurzen
unſichtbar gehakten Einſatz des dreiviertel
langen Paletots. Dieſer wird mit einer
Spange geſchloſſen. Die Schoßteile ſind
vorn geöffnet. Der Rücken iſt geteilt. Die
angeſchnittenen Aermel mit Knopfverzierung
zeigen ſchmale Einſatzteile. Dem
kurzen Rock mit Pattenrand iſt zur
Verlängerung ein glattes Saumteil
untergeſteppt worden. Pelztoque mit
Federſtutz. Großer Muff aus Nerzfell.

14. Praktiſche Bluſe aus geſtreiftem
Stoff für Damen. Sie beſteht aus
ſchmal geſtreiftem Flanell,
welcher teils gerade, teils
ſchräg verarbeitet wurde.
Kleine Knöpfe verzieren
die doppelte Mittelquetſch
falte. Je zwei breite
Pliſſeefalten legen ſich
über die Vorderteile. Ueber
das Armloch legt ſich eine
Falte, die den Anſatz der
glatten Aermel deckt. Hoher
Stehkragen mit Umlege

kragen. Samtſchleife.
Schmale Samtaufſchläge
an den Aermelſtulpen.

15. Schlafrock mit
großem Kragen für junge

17. Morgenjacke für ſtarke Damen. (Siehe
Schnitt II.) Marineblauer Wollſtoff und bunte
Borten bilden das Material. Die unten loſe aus
fallenden Vorderteile ſind oben in tiefe Falten
geſteppt. Dieſe ſind in Sattelhöhe ausgeſchnitten
und dafür mit Borten eingelegt worden. Darunter
liegt je ein Knopf mit kleiner Patte. Die Jacke
wird an der geſteppten Mittelquetſchfalte einreihig
geknöpft. Lange Keulenärmel mit abgeſteppten
Fältchen und Knöpfen. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 5—8 in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Fig. 5
und 6 ſind vor dem Zuſchneiden nach den an
gegebenen Buchſtaben zu verlängern. Zur An
fertigung gebraucht man ungefähr 3 m Woll
ſtoff von 1,20 m Breite und. I m Borte.

18. Schürze für Zimmermädchen oder Haus
töchter. Das Material beſteht aus weißem
Schirting und geſticktem Zwiſchenſatz. Dieſer legt
ſich mit dicht eingereihten Volants über die
Schultern. Bindebänder aus Schirting am Spitz
gürtel. Aufgeſteppte Taſche. Drei ſchmale Säume
als unterer Randabſchluß.

19. Bluſenrock mit geſtepptem Rand für
größere Damen. (Siehe Schnitt III.) Dieſe
Form eignet ſich auch zur Aufarbeitung von älteren,
unmodern gewordenen Röcken. Es kann jeder be

17. Morgenjacke für ſtarke Damen. (Siehe Schnitt II.)

den den Abſchluß der weiten offenen Aermel und des
großen Kragens. Je drei mit Velvet bezogene Knöpfe
verzieren die auf den Schultern liegenden Ecken. Gürtel
ſchnur mit Pompons. Leichtes, weiches Woll oder Satin
futter, das aber auch fortbleiben kann. Man ſchneide die

e c cccce c --cecce]eoe
Die nächſte Nummer bringt Moden

u für Erwachſene und Kinder. y

c c eeeeeeceehden Schnitt bezeichnenden Figuren 1--4 in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Die verkürzt
gezeichnete Vorder und Hinterbahn iſt vor dem Zuſchneiden
nach den angegebenen Maßen zu verlängern. Man
gebraucht zu ſeiner Anfertigung etwa 5 m Tuch von
1,20 m Breite. Die fehlende Stoffbreite iſt unten durch
eingeſetzte Keile zu ergänzen. Die ſorgfältig ausgeführten

Nähte ſind ſehr ſtark zu bügeln. 6
16. Halbanliegendes Jackett mit Treſſenbeſatz für

junge Damen. Es kann dazu Tuch oder Sealplüſch ver
arbeitet werden. Die Rückenteile ſind geteilt, die Vorder
teile nahtlos gearbeitet. Keulenärmel. Herrenkragen. Seiden

treſſe als Einfaſſung ſämt
licher Außenränder. Jn der
Mitte ſchließen die Vorderteile 21. Anterrock aus Trikotſtoff mit ſeidenem
mit Knöpfen und Schnur Vobolant für Damen.
ſchlingen. Großer, leicht
gebogener Filzhut mit Rüſchen liebige dicke Stoff dazu verwendet werden
und Federausputz. Pelzboa. Die ſchmalen Bahnen ſind wechſelweiſe in

Zacken geſchnitten. Sie werden durch dicht
durchſteppte untergelegte Stoffteile verlängert.
Die dazwiſchenliegenden, in ganzer Länge
geſchnittenen Bahnen zeigen unten 10 cw
hohe Steppränder. Sämtliche Nähte ſind
aufeinandergeſteppt. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 9-18 in
doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden

laufs. Die in je zwei Hälften zer
legten Bahnen ſind vor dem Zu
ſchneiden zuſammenzukleben. Man
gebraucht zu ſeiner Anfertigung etwa
3 m Stoff von 1,20 m Breite

20. Bluſenrock mit Tunikabeſatz
für größere Damen. Zweifarbiges
Tuch iſt dazu verwendet worden. Das
heller getönte ergibt den Blenden
beſatz, welcher die weite Glockenform
tunikaartig verziert. Außerdem um
zieht er den unteren Rand. Die

Blenden ſind teils in
abgeſtufter, teils in
gleicher Breite verar
beitet worden.

Trikotſtoff mit ſei
denem Volant für
Damen. Die obere,

glatt anſchmiegende
Hälfte aus Trikot
ſtoff vervollſtändigt
ein breiter Volant

Frauen. (Siehe Schnitt 19. Bluſenrock mit geſtepptem Rand anſatz, der ausMit dem mittel für größere Damen. (Siehe Schnitt III.) mehreren gebrannblauen Tuch ſind breite 20. Bluſenrock mit tunikaartigem ten Volants beſteht,Blendenſtreifen aus weiß Beſatz für größere Damen.
ſchwarz gepunktetem Velvet
zuſammengeſtellt. Dieſe bil

welche teils an
und teils aufgeſetzt
worden ſind.

21. Unterrock aus
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Heinzelmännchen am Weihnachts
baum.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Weihnachten iſt die Zeit des
Märchenzaubers. Um Weihnachten
wimmelt es auf den Bühnen von
Elfen, Nixen, Feen und Zwergen, und
auch die bildende Kunſt beſchwört gern
allerhand Märchenvolk herauf, wenn
es gilt, Weihnachtsbilder oder dergleichen
zu ſchaffen da wollen auch wir nicht
zurückbleiben und ſo laſſen wir denn
heut auf unſerem Titelbild gleichfalls
die Wichtlein heraufmarſchieren und ihr
drolliges Weſen treiben. Wichtlein ſind
Glücksbringer möchten ſie alſo all
unſeren Leſerinnen, kleinen und großen,
ein glückliches und fröhliches Weihnachts
feſt bringen

Beruf.
Laufbahn für Knaben mit

beſſerer Schulbildung. Es gibt
verhältnismäßig wenige Berufsarten,
die eine beſſere Schulbildung unbedingt
verlangen und infolgedeſſen auch be
lohnen. Jn der Regel iſt entweder
der erfolgreiche Beſuch einer Volks
oder einer höheren Schule (hier min
deſtens bis zur Erreichung des Ein
jährigfreiwilligen Zeugniſſes) nachzu
weiſen. Nicht ſelken wird aber ein
Schüler durch irgendwelche Verhältniſſe
gezwungen, eine höhere Schule (Gym
naſium, Realſchule, Präparandie, Land
wirtſchaftsſchule uſw.) zu verlaſſen, ehe
ſein Bildungsgang den gewünſchten
Abſchluß erreicht hat. Da iſt in der
Regel guter Rat teuer, einen Beruf
ausfindig zu machen, in welchem die
erworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten
einigermaßen Verwertung finden könnten.
Eine ſolche Laufbahn iſt gegenwärtig
beim Eiſenbahndienſt offen, aber bis
jetzt noch ſehr wenig bekannt. Solche
Anwärter können es bis zum Aſſiſtenten,
ja bis zum Stationsvorſteher bringen.
Dieſe Beamten rekrutierten ſich bis jetzt
nur aus Zivilanwärtern, die im Beſitz
des Einjährigfreiwilligenzeugniſſes ſind,
und aus Militäranwärtern mit min
deſtens 12 jähriger Dienſtzeit. Daher
iſt es nicht ungerecht, wenn Anwärter
mit geringerer Schulbildung etwas
langſamer ans Ziel kommen. Sie
müſſen ſich bei irgendeiner Eiſenbahn
direktiovn als „Dienſtanfänger für den

unteren Bahndienſt mit dem Ziele zur
Anſtellung als Eiſenbahnaſſiſtent“
melden. Alsdann werden ſie an einen
in der Nähe ihres Wohnortes befind
lichen Vertrauensarzt gewieſen, der ſie
beſonders auf ihre Sehkraft hin unter
ſucht. (Sog. „Farbenblindheit“, d. i.
das Nichtunterſcheidenkönnen von röt
und grün, ſchließt von jeder Laufbahn
im Eiſenbahndienſt aus.) Wenn der
Grad der Schulbildung nicht durch
Zeugniſſe nachgewieſen werden kann,
ſo erfolgt eine kleine Vorprüfung, in
welcher ein Aufſatz angeſertigt wird
und einige Fragen aus der Geographie
ſchriftlich beantwortet werden müſſen,
alles nur ziemlich leichte Sachen
Wenn der Ausfall der Prüfung genügt,
ſo wird der Bewerber auf irgendeine
Station zur Ausbildung einberufen
(beſondere Wünſche werden möglichſt
berückſichtigt) und ſofort erhält der
Anwärter Tagegelder in Höhe von
2,20——2,50 bei Nachtübungen noch
1 Zulage. Die Ausbildung fängt
ganz von unten an, ohne daß jedoch
der Eleve die Arbeiten eines Eiſen
bahnarbeiters zu verrichten braucht.
Jſt die Ausbildung in der Bahn-
meiſterei (nach etwa vier Monaten)
beendet, ſo erfolgt ſie alsdann auf der
Station im Telegraphieren, Eiſenbahn
reglement, Weichendienſt uſf., woran
ſich dann die Weichenſtellerprüfüng und
nach etwa 6 Monaten die Prüfung
als Weichenſteller erſter Klaſſe an
ſchließt. Alsdann erfolgt Verwendung
im Aufſichtsdienſt und weitere Aus
bildung. Schon während der erſten
Ausbildungszeit wird jährlich etwa
viermal Urlaub (jedesmal etwa 48
Stunden) erteilt, wobei freie Eiſenbahn
fahrt gewährt wird. Die Tagegelder
ſteigen, bis bei feſter Anſtellung das
Aſſiſtentgehalt gezahlt wird. Haupt
bedingung iſt: gute Führung, ja nicht

Trunkſucht. F. W.
Geſchenke.

Eß bares Neujahrsbukett. Zu
dieſem reizenden Neujahrsgeſchenk für
Herren ſind zunächſt ein paar Hände
voll jener harten, ſchmalen Farrn
krautblätter, wie ſie in Blumen
geſchäſten mit Vorliebe zur Binderei
benutzt werden, erforderlich. Als
Stütze dient ein ungefähr 48 cm
langer und 2 m breiter Holzſtab, der

Stil ergibt.

mit einem Streifen dunkelgrünem
Seidenpapier dicht umwickelt wird.
Zuerſt gibt man dem Strauß eine
grüne Unterlage, zu der auch ein paar
duftende Tannenzweiglein verwandt
werden können. Die Unterlage muß

des Holzſtabes decken, während
das untere Drittel ſpäter den feſten

Dann windet man aus
den ſchmalen graziöfen Farrnblättern
ein großes Bukett, in welchem die an
ſtarken Drähten befeſtigten kleinen
Geſchenke die Stelle der Blumen ver
treten. Gute Zigarren mit und ohne
zierende „Binde“, des Scherzes halber
auch einige Schokoladenzigarren darunter
gemiſcht, ferner Zigarrenſpitzen in ver
ſchiedenen Formen und Größen, einige
feine Räucherfiſche, wie goldgelbe Ma
ränen, 1——2 Zitronen für den Silveſter
punſch, auch ein wohlgemäſtetes Glück
ſchweinchen aus Marzipan nicht zu
vergeſſen, und wenn der Empfänger
Junggefelle iſt, dürfte ſelbſtverſtändlich
auch eine „ſüße Herzensdame“ nicht
fehlen. Den Mittelpunkt des Buketts
bildet ein kleines Töpfchen Kaviar,
das eine hübſche Dekoration von roſa
Seidenpapier erhalten hat. Soll das
Geſchenk weniger koſtſpielig ſein, ſo
wählt man ſtatt des Kaviars eine
Büchſe Anchovispaſta. Einem paſſio
nierten Jäger würden ein Schokoladen
rehbock und einige Marzipanhäschen
ſicherlich Spaß machen. Den Abſchluß
des Buketts bildet dann ein kleines
Schmeckwürſtchen, das gleichfalls eine
phantaſtiſch gebauſchte Hülle von hellem

Seidenpapier erhalten hat. Alle dieſe
Kleinigkeiten müſſen einzeln an Draht
befeſtigt ſein. Der Stiel wird mit
einer großen Schleife aus weißem
Baſtband geſchmückt, auf deren Enden
man mittels Goldbronze „Proſit Neu
jahr“ geſchrieben hat. Agnes Konietko.

Krankenpflege.
Dampfkompreſſen zu machen.

Bei Magenleiden leiſten Dampfkom
preſſen ausgezeichnete Dienſte. Um
das Auswringen der in heißes Waſſer
getauchten Tücher, bei dem man ſich
oft die Fingerſpitzen verbrennt, zu ver
meiden, ſchaffte ich auf folgende ein
fache Art Abhilfe: Jn einen halbvoll
mit Waſſer gefüllten Kochtopf hing ich
einen Durchſchlag oder ein flaches Sieb,
in das ich das zur Kompreſſe beſtimmte,

Frostin-Seife.
Vorzügliches Mittel bei

Frostleicen,
Bezug durch Apotheken und

Drogerien
Tuch legte. Sobald das Waſſer kochte,
deckte ich den Topf zu und nach kaum
5 Minuten war das Tuch von den
heißen Dämpfen völlig erhitzt. Auf
dieſe Weiſe iſt es kinderleicht, eine halbe
Stunde lang Dampfkompreſſen zu

T. S.machen.

Wäſche.
Das Reinigen von ſeidenen

oder zartfarbigen Waollblufen,
ſeidenen Stores, Tiſchdecken uſw.
Jch waſche alle dieſe Sachen ſelbſt,
vhne Koſten, und ohne daß ich ſie 10
bis 14 Tage zu entbehren brauche.
Rezept: 500 s weiße Bohnenkerne und
3-4 Liter Waſſer. Jch waſche die
Bohnenkerne am Abend und gieße das
Waſſer darüber, damit ſie quellen und
alle Stoffe ſich löfen. Früh ſtelle ich
ſie zum Kochen auf. Sind die Kerne
weich, ſo daß ſie als Bohnenpüree,
Bohnenſuppe oder Salat verwendet
werden können, ſo gieße ich das Waſſer
ab, laſſe es kühl werden und lege die
zu waſchenden Sachen für Stunde
hinein. Man kann ſie aber auch
Stunden in dem Waſſer liegen laſſen,
ohne Stoff oder Farbe zu ſchaden.
Man drückt dann die Wäſche ſanft in
der Brühe durch ſie wird nämlich
faſt ſchwarz ſpült ſie in reinem
Waſſer, bis dieſes klar bleibt, drückt
ſie aus (nicht wringen!), legt ſie
zwiſchen Zwei trockene Tücher, rollt
dieſe zuſammen, klopft die Stelle
tüchtig mit den Fäuſten und bügelt
die Sachen ſobald ſie halbtrocken ſind.
Jch beſitze eine große koſtbare Tiſch
decke aus elfenbeinweißer Seide mit
breiter PointelaceSpitze, die in der
chemiſchen Wäſcherei fedesmal 4
koſtet. Seit ich ſie in Bohnenwaſſer
ſelbſt waſchen kann, und ſie mich
nichts koſtet als ein Stündchen Zeit,
habe ich erſt die richtige Freude daran.
Außerdem geht ſie aus dem Bohnen
waſſer viel ſchöner hervor als aus der
chemiſchen Wäſche. M. S.

Magdeburg

J Weihnachts
e „Rheingolc

e Bluse aus modernem

Reklamme-
Preise

Spitzenstoff, Vorderteil u. Aermel reich

mit Goldbancdt durchzogen, gefüttert

„Nizza“
Bluse aus modern gemustertem
Tüll, Vorderteil wit Spachtel-
motiven und Einsätzen vornehm

garniert, mit Hals- und Aerwel-

Reklames
Preis
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8 Pevrsand nach auswärts gegen Wachnahme. 8
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rüsche, ganz auf Seide gefüttert
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Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Weinſuppe. Haſen
braten mit Sauerkraut und Apfel
mus. Obſt zum Nachtiſch.

Montag: Reisſuppe mit Ei abge
zogen. Ha enpfeffer.

Dienstag: Suppe aus dem Hafen
gerippe mit Klößchen vom Reſt des
Fleiſches. Nudeln mit geriebenem
Käſe. Bratkartoffeln.

Mittwoch: Graupenſuppe aus einem
Schinkenknochen. Fleiſchpfann
kuchen aus dem Schinkenreſt, dazu
Kartoffelſalat.

Donnerstag: Grießſuppe. Rot-
kohl mit Aepfeln. Bratwurſt.

Freitag: Kartoffelſuppe. Ein
facher Hefepudding mit Backobſt.

Sonnabend: Brotſuppe. Hammel
fleiſchfrikaſſee.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Fleiſchbrühe mit Mark

klößchen. Roaſtbeef mit Mixed
pickles, gebratene Kartoffeln, Kompott.
Gebackene Bogen mit Weinſchaum.

Montag: Grießſuppe, Pötelzunge
mit märkiſchen Rübchen. GefülltePlinſen mit Vanilenſauee

Dienstag Kartoffelſuppe. Frikaſſee
von Hühnern mit Reisrand.
Obſtkuchen.

Mittwoch: Apfelſuppe. Ge
dämpftes Rindfleiſch mit Sauerkohl
und gerührten Kartoffeln. Maizeng
Flammerie mit Fruchtſaft.

Donnerstag: Bierſuppe. Blau
gekochte Karpfen mit brauner Butter.

SchweinsKotelettes mit Braun
kohl und Marxonen.

Freitag, 1. Feiertag: Tomaten
ſuppe. Haſenbraten mit Dämpf
kohl, Kartoffeln und Kompott.Brennender M reen mit Arak
ſauce. Marzipantorte, Aepfel
und er

Sonnabend, 2. Feiertag: Brüh
ſuppe mit Leberklößchen. Gans-
braten mit Aepfel gefüllt, Krautſalat

und e Nuß Creme.Aepfel, Nüſſe, Pfefferkuchen.
Gebackene Bogen. Man nimmt

250 s Mehl und 250 g Butter auf
das Nudelbrett, verarbeitet es und fügt
250 g kalte geriebene Kartoffeln und
etwas Salz dazu. Nachdem alles tüchtiguntereinander gewirkt, läßt man den

Teig wenigſtens 2 Stunden, beſſer ein.
Nacht, ruhen. Darauf wellt man ihn
ziemlich dünn aus, und ſchneidet mit
dem Kuchenrädchen Streifen, die auf
eine rund gebogene mit Butter be
ſtrichene Form gelegt und mit Eigelb
beſtrichen, in ziemlich guter Hitze ge
backen werden. Zu Mandelbogen nimmt
man dieſelben Formen, ein freundlicher
Konditor borgt ſie gewiß ſeiner Kundin
gern.

Makronen. (Vorzügliches Weih
nachtskonfekt.) 150 g. abgezogene
Mandeln werden mit etlichen bitteren

auf der Mühle gerieben. Dann ſtellt
man eine Schüſſel auf einen Topf
kochenden Waſſers, gibt 150 8 ſehr fein
geſtoßenen Zucker und das Klar von
3 Eiern hinein und rührt dies bis die
Maſſe dick und zäh geworden, dann
kommen die geriebenen Mandeln hinzu.
Ein Backblech wird mit Oblaten belegt.
Dann werden die Finger mit Waſſer
benetzt und aus der Maſſe kleine
Knödelchen gedreht, vben etwas platt
gedrückt, auf die Oblaten geſetzt mit
Zucker beſtreut und im Rohr bei an
fangs ſchwacher, dann verſtärkter Hitze
gebacken. Man kann auch zur Hälfte
ſtatt Mandel Haſelnußkerne nehmen,
auch nur von dieſen bereitet, munden

ſie ſehr gut. Marte.
Zuckernüſſe. 500 g. Zucker,

625 g. Mehl, 125 e
Butter, 5 ganze Eier, I Teelöffel Rum,

Priſe Hirſchhornſalz zu dickem Teig

verknetet. Davon lange Rollen geformt,
von dieſen Stückchen e kugelig
e und aufs e geſetzt

Schönheit der Züſte,
üppige Körperformen und
ſtraffen, wohlentwickeltenBufen erreicht man mit

Mega Busol, Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühntten LugmaRezept.

S Anerkennungen aus erſten
W Kreiſen. Preis Mk. 2,25.

Diskreter Verſand. 1982De dontker Co., Berlin266, Friedrichstr. 243.

Zöpfe ſowie Anterlagen fertigt an
und empfiehlt auch von aus
gekämmtem Haar C. Eggers-
Damen und Herrenfriſeur,

Lopſe Jacobstr. 4. [2052

Maschinen-Strickerei
W. Pabst.

Grosse Diescdorferstrasse 228,
Haltestelle Arndtstrasse. [2014

Strümpfe 40 Pfg.Lünse n 20Anstr ichen 20öpfe S
S und Antkerlagen mit Deckhaar von
S 2,50 an. Anfertigung ſämtlicher J
S moderner Haararbeiten billigſt. [2060 S

s Max e Friseur,Magdeburg, Bärſtraße 4. 2
Sooogoeooeoeeoooeoeeeoesè

u Gummi- alle BygtenBedarfs Artikel
i Frau Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtrafze II. Etage. [1768

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Ceorg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2068

Muſterzimmern
in Extra Räumen

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchräuke, TFrumeaus, Spiegel- u. Dolſter
waren Schreibtiſche und Dücherſchränke
1817] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook, ges
dicht neben Café Hohenzollern.

S Vorzeiger dieſer Annonce erhält
r bis Weihnachten extra Rabatt.

1 1

Nachdruck verboten

Der coffein freie
Kaffee Gwird von hervorragendsten Autoritäten

empfohlen bei organischen HerzkrankK-
heiten, Herzneurosen, Neurasthenie,
Hysterie, Schlaflosigkeit, Migräne,
Nerven und GeistesKrankheit, Wöchne-
rinnen, RekKkonvaleszenten und vor allem

der heranwachsenden Jugend

2008

ff. Kuhlehse, n l
empfiehlt Fr. Zien, Berlinerstr, I.

für den
Weihnarhts-

Modell 4/3.

Besthewährtes System, auf welches auch in
dem am 9. 10. in Leipzig gehaltenen Vor-
trage hingewiesen wurde. Prospekt gratis.

[Scheibenhonig,
hochfeine Landwurſt, jede Woche zwei
mal friſch, ff. Korbkäſe, ff. marinierte
Heringe, ff. Molkereibutter, Pfd. 1,30.

Fr. Busse, rn

la Süßrahudef Aaf e

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämitert, verſendet in -Poſtkolli
mit netto 9 Pfd. zu 12.20 frk. geg. Nachn.

Th. Xeller's Nachſlg.,

Hiberach a d. Miß 73 Wirth

Wein seaes Sehrothrot

für Magenleidende, ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Jeinbäckerei von [1439
Eck. Sterling, Steinstrasse S.

Schrothbrott empßehblt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. Irges

Den besten

r LandkäseKauft man in der [1833
Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

Winter- Kartoffeln
Zucker Kralle ANieren in nur guterWare empfiehlt W. Krischke, Magde-
burg, Kronprinzenstr. 5. I1881
38 Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gaäcle, Bandſtr. 6, Ecke Fran ziskanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1990

Jeden Dienstag und Freitag
friſche Wurſt.

Fr. Züep, Zerlinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.
Ia. Braunſchweiger und Düringer

Leber und Rotwurſt,

alle anderen Sorten Wurſtwaren,
Spezia lität ff. Zuſſchnitt,

Kaſſeler, ff. Schlackwurſt, [1916
Wiener, 3 Paar 25 Pfg., empfiehlt
Giustav Iexer, Schweineſchlächterei,
2Wagdeburg, Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

[1876
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Fragen
Anonyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.
51. Stranddiſtel: „Muß es nicht

den Unwillen aller Damen erregen,
wenn ſich Herren in der Elektriſchen
nicht bereit finden, einer weiblichen
Perſon einen Sitzplatz zu überlaſſen,
ſo daß ſie, ſogar bei Regenwetter, ge
zwungen iſt, draußen zu ſtehen

52. Am Brücktor: „Jch möchte
meine Tochter gern in die Tanzſtunde
ſchicken, habe aber gehört, daß dort in
den Toiletten viel Luxus getrieben wird
und daß denſelben eigentlich die Mütter
der Kinder ſelbſt betreiben und förmlich
in Konkurrenz treten, das teuerſte Kleid
vorzuführen. Verhält es ſich wirklich
ſo oder darf ein einfaches Mädchen
ganz ungeniert daran teilnehmen, ohne
daß es von anderen über die Schulter
angeſehen wird

53. Kahlkopf: „Jch habe in Er
fahrung gebracht, daß mein Bräutigam,
der mit 28 Jahren bereits einen merk
lich lichten Kopf hat, wegen ſeines
Schönheitsfehlers oft das heimliche
Geſpött meiner Neider iſt. Hat ein
kahlköpfiger Mann wirklich eine zweifel
hafte Vergangenheit hinter ſich, daß
man ihn nicht ſo achten kann als
andere Männer Wer gibt mir Auf
klärung?“

54. Glückliche Braut Ich habe
meinem Bräutigam zu Weihnachten
eine Schlafdecke mit Kiſſen gearbeitet
und möchte ihm dieſes gern mit einem
humoriſtiſchen Gedichtchen überreichen.
Würde vielleicht eine verehrte Mitleſerin
mir umgehend zu einem ſolchen ver
helfen

Antworten.
An M. M. (Frage 40 in Nr. 249.)

Speiſen nimmt man im allgemeinen
den ſalzigen Geſchmack durch einen Zu
ſatz von ſüßer Milch. Bei Bouillon
und Suppen von Fleiſchbrühe jedoch,
denen man dieſe nicht zuſetzen kann,
verwendet man einen ſehr kleinen reinen
Schwamm in der Weiſe, daß man ihn
mit der Flüſſigkeit aufkochen läßt. Eigen
tümlicherweiſe ſoll er die Eigenſchaft
haben, Salz an ſich zu ziehen. Jch
ſelbſt habe dieſes Mittel noch nicht er
probt, es wurde mir aber von Be
kannten ſehr empfohlen. Vielleicht ver
ſuchen Sie es einmal, falls Sie wieder

verliebt ſind. Klarä
An Loburg. (Frage 23 in

Nr. 245.)* Damit Hühner auch im
Winter möglichſt viel Eier legen, müſſen
ſie in einem warmen Stall unter
gebracht werden, wenn möglich in oder
über einem Viehſtall. Jhr Nachtauf
enthaltsort muß unter allen Umſtänden
vor Zugluft geſchützt werden dünne
Bretterwände nach außen hin genügen
nicht. Das Körnerfutter, was man
ihnen gibt, darf nicht kalt oder im
Froſt ſtehen, es muß möglichſt die
Zimmertemperatur beſitzen man ſoll
es auch nicht auf den kalten Boden
oder Schnee ſtreuen, ſondern ſtets in
einem Gefäß reichen, in dem es nicht

ſo ſchnell abkühlt. E.
An W. S. 25. (Frage 32 in

Nr. 247.) Sie fragen an, welcher
Stand Jhrer Tochter eine geachtetere
Stellung bietet. Nun, die Achtung,
die einer Frau gebührt, ſollte über
haupt won keinem Stande abhängig
h werden. Es iſt ja leider eine
ekannte Tatſache, daß man allgemein

immer noch an Standesunterſchieden
feſthält und auch ihre Grenzen ſcharf
zieht. Jſt nicht eine ehrbare, fleißige

Unsere Grossmätter
kannten noch Feine Margarine, Die parsne
h dur unserer Heit schätet gang besonders die
vorlrepflichen Helikctess Margarinemarken

Rheinperle und Solo in Carlon
Diese ersetgen die teuere e 27 270Bulkter
vollständi um Nocken, Hraten nd Hachen.

beral! erhältlich. [2088
Nlleinige Fabrikanten: Holländische Margarines Werke
Aurqens Fringen, 9. m. b. 9Joch (Rheinland).

Puppen-Sporial-Geschöft und Alinit

Grosses Lager von Haar- und Locken-Perücken,
Pa. Kugel-Gelenk- Puppen.

A. WoLCKNER, B ar platz S.

und tugendſame Frau aus dem Ar
beiterſtande mehr Ehre und Achtung
wert als eine ſittenloſe, untreite und

andern

An B. W. Verſuchen Sie der
gelben Schein Jhrer Wäſche durch
Raſenbleiche zu beſeitigen. Iſt dieſe
nicht zu ermöglichen, ſo bringt man
die Wäſcheſtücke nach ſorgfältigem Spülen
und Wringen in klares Waſſer, dem man
etwas Eaude Javelle beifügt. Nach dieſem
Bleichbade ſpült man nach im Waſſer,
das einige Tropfen Schwefelſäure ent
hält, danach iſt eine wiederholte Spülung
in reinem Waſſer unerläßlich.

Frau L. Warten Sie ruhig ab,
bis man Jhnen ein Anerbieten macht.

Frager, Preisaufgabe betreffend.
Die Einſendung nur eines Rates war
nicht zur Bedingung geſtellt; ſenden
Sie nur getroſt noch weitere ein, wie
Sie beabſichtigten, ſie kommen bei der
Beurteilung alle in Betracht

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden ünſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 60 Pfennig für die elnzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 geilen ümfaſſen muß, zugeſtellt

Frau M. St. Sie brauchen viel
Liebe, empfinden treu, innig und ſehr

leidenſchaftlich Sie lieben auch die
materielle Seite des Lebens, legen
Wert auf gutes Eſſen und Trinken.
Sie ſind gern tätig, arbeiten nicht
ſchnell aber gründlich, mißachten keine
Arbeit, ſei ſie noch ſo grob. Sie
wiſſen, was Sie wollen, laſſen ſich
ſchwer beeinfluſſen, wenngleich Sie
gern Jhre Pläne und Abſichten mit
anderen beſprechen.

L. K. 47. Sie gehören zu den
Stimmungsmenſchen, ſind „himmel
hoch jauchzend, zum Tode betrübt“,
finden auch, daß „glücklich allein iſt,
die Seele, die liebt“, ſehr richtig iſt.
Sie ſind oft zu ſchnell von Ent
ſchlüſſen, handeln zu impulſiv, auch
wenn Jhnen nicht gleich etwas glückt,
laſſen Sie es ſofort fallen und ſind
deprimiert, ſtatt es mit Energie durch
zuſetzen. Sie ſind begeiſterungsfähig,
brauchen Anerkennung.

Ein Mittel gegen erfrorene Hände,
noch dazu eins, das nichts koſtet und ſehr
einfach anzuwenden iſt, teilt der „Haus
doktor, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe“ in ſeiner neueſten
Nummer (987) mit. Es iſt dieſes Schweine
galle, die man vom Schlachter umſonſt er
halten kann, da er doch keine andere Ver
wendung dafür hat. Man läßt ſich die
ganze Gällenblaſe geben, öffnet ſie und gießt
ihren Jnhalt in ein Fläſchchen. Mit dieſem
Saft ſind dann nach Bedarf die erfrorenen
Hände zu beſtreichen. Es hilft viel beſſer
als Einreibungen mit Schnee und Eis,
Spiritus, Zink oder Bleiſalbe uſw.; ſelbſt
bei ganz veralteten und verzweifelten Froſt
ſchäden iſt Gallenſaft mit Erfolg ange
wändt. Ein Abonnement auf den
„Hausdoktor“, der wöchentlich erſcheint
und für 4 Mark vierteljährlich durch
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu
beziehen iſt, macht ſich reichlich bezahlt. Es
gibt kein beſſeres Blatt, um ſich mit den
richtigen Grundſätzen der Geſundheitslehre
und Krankheitsbehandlnng vertraut zu
machen.

Sxtra- Angebot zu Weihnaehten.
Auf Knaben-Blusenanzügen, farbig. Mädchen-
Wollkleidern, Mädchen-Mänteln, sowie Back-
fischkostümen gewähre bis Weihnachten
einen Rabatt von I gegen bar.

Zreitewen in Joseph Sonnabend sreiteweg i

Kincdergarderobe [2081

u er eKöstritzer Schwarzhier
ws denküttklichenbrauereitKöstrit? gegrlbdh

für Blutarme, Bleichsüchtige stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekonvaſeszenten.
Es ist das beste und nahrnatteste Getränk für Alt und Jung, ein Nähr- und Kraft-

gewöhnlichen Malzbieren.
mittel ersten Ranges e viel Malz. Nicht zu verwechseln mit den

illiger Haustrunk. Bestes Tafelgetränk. Echt zu
haben nur in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Pr. M. Prietz,
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, l

d

Pr. E. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

un

e verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Empfehle wein reichhaltiges Lager in
d Boll- Silber- u. Afenidewaren

Franz Willecke-
Ecke Prülatenstrasge. Viktoriastrasse w. 15 Beke Drilatenstrasse-

808



12 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Raätsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 119

für unſere Leſer.

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüring ſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
I. Preis: I Wringmaſchine im Werte

von 15
2. Preis Flaſchenbier im Werte von

6

3. Preis I Wecker im Werte v. 2,50.
4. Preis: 1 Band „Romanperlen“,

Serie I, enthaltend 7 vollſtändige
Romane und Erzählungen.

5. Preis: 1 Band „Romanperlen“,
Serie II enthaltend 4 vollſtändige

Romane und Erzählungen.

Der Blüten und Blätter und Dornen
Entkleide des Hausgartens Fier,
So daß ſich nur hinten und vornen
Erhalten zwei Teilchen von ihr.
Die laß aneinander ſich preſſen
Und fahre, ich bitte, hinein,

Haſt du die Toilette vergeſſen
Und riefſt auf mein Pochen „Herein!“

M. Schumacher.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 119 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden Schlußtermin für Einſendungen
7. Januar 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1 d
(Eingang Weberſtraße)

fügung.

Auflöſung
der Knackmandel 141.

Feuer.
Preiſe empfingen

Margarete Hauck, Magdeburg Weſt,
Jmmermannſtr. 33.

Bertha Jung, MagdeburgWeſt, Olven
ſtedter Str. 25.

Otto Döbel, Apolda, Jägerſtr. 18.
Otto Förſterling, Aſchersleb., Unterſtr. 58.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver

Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Allevleit.
„„Dein Kummer, Weib „Meine ſchönen

und teuren Kleider entbehren vollſtändig der
Eleganz und bringen mich dadurch in den
Ruf einer nachläſſigen Frau. Rate mir ein
Mittel, das meine Kleider geſchloſſen hält und
mich von boshaften Blick, Aerger und der
üblen Rachrede befreit.“ „Dir kann geholfen
werden. Verwende ausſchließlich Annähdruck

knöpfe. Kohknoor! Sie öffnen ſich niemals
von ſelbſt, ſind roſtfrei- und beſitzen überhaupt
ſoviel unerreichte Vorzüge, daß ſie von den
erſten Schneidern. der Welt als Jdeal eines
Annähdruckknopfes bezeichnet werden, für die
es keinen Erſatz gibt. Venütze nur ſie allein,
dann wird dein Kummer ſchwinden und deine
Kleider dir Freude bereiten. Die leeren
Kärtchen dieſes Knopfes ſammle aber eifrig,
denn ſie ſind wertvöll. Verlange gratis und
franko einen Katalog der Gegenſtände, die du
für ſie erhalten kannſt. von Waldes Co.,
Metallwarenfabriken Prag-Wrſchowitz oder
DresdenA. Geh

Die Wethnachtszeit mit ihren Freuden
und Sorgen, mit ihrer Flut vön Geſchenken
rückt heran, unaufhörlich mehren ſich die
Seufzer der Hausfrau „Mein Hauehaltsgeld
will nicht reichen Aber, verehrte Hausfrau,
muß denn nun in der Küche immer Butter
genommen werden Wiſſen Sie denn nicht,
daß das Kokosſpeiſefett „Kunerol“ für die
modern denkende, klug einteilende Hausfrau
ein vollgültiger und vor allem ein angenehmer
Erſatz für die feinſte Tafelbutter iſt? Jſt
Jhnen denn nicht bekannt, daß Sie mit Kunerol
alle denkbaren Braten, Backwaren, Gemüfe,
Ragouts uſw. bereiten können, genau ſo gut,
ja oft noch beſſer und ſchmackhafter als mit
Butter bet Erſparnis von 60 Die Kunerol
Werke in Bremen ſind gern bereit, ihre Rezept
ſammlung denjenigen Hausfrauen zur Ver
fügung zu ſtellen, die durch praktiſche Ver
ſuche ſich von der Richtigkeit überzeugen
werden eine Karke genügt zur ſofortigen Er
langung der Rezepte.

Hermann Alingenberg,

Sohoholaden- und Zuoherwarenfabrit,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schoßkoladen, Drallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
gröfzeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſtraße 1b. Sakobſtraße 14,
Breiteweg 249a, Knochenhauerufer 63.
Halberſtädterſtr. Reaumontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephausbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. Lübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

ndlersehuhe
nur hests Qualitäten in grösster Auswakh

Edm. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,
S 1770] und

T Jakobstr. 88,
W E. Botekrebsstr.

V

S
S

E. 2 2Damen Frisier-Salon.
Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 13.Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

dem e es tz mit Shampooing M.Kopfwäsche oder mit Pixavon.
Haararbeiten, auch von ausgek. Haar
B FErisier- Unterricht. JKopfwässer, Parfüms, lose Seifen. [1890

Paſſende Feſchenſe zum Beſticken.

Gedrehte. Ofenſchirme Kleeblattiſche,
Hutſchränke u. a. S. fertigt billigſt

W. Schul2ze, Drechſleret, [2005
Magdeburg -Wilhelmſtadt. Annaſtr. 18.

GAAAAAAAAAAAAAAAAZAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAäa
A. AAAAAAAAAAAA

Magdehurg,
SYVVVYVYYYYYYVVYVVVYVYVYYYY Tm]1n.1ßòn6 7 i 7 m r s nDer Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiss,

Ist ihre Wäsche edelweiss 2026Das pröchtigsto Weihnachts-Gesohent

Auguſtaſtr. 20,

Wer wirklieh reelle, gute und moderne
Damen Paletots und -Jacketts, ſchwarze und farbige Seidenſtoffe,
ſchwarze und farbige reinwollene Kleiderſtoffe, HerrenAnzugſtoffe
und Paletotſtoffe, Cheviots für Knabenanzüge und -Paletots,
Aſtrachan, Eskimo und Capeſtoffe, ſchleſiſche Leinen und Baum-
wollwaren, federdichte Jnletts, Bettzeuge und Bettdamaſte, Haus
macher und ſchleſiſche Leinen für Laken und Hemden, Tiſchtücher,
Handtücher, Servietten, Bettdecken, Schlafdecken, Reiſedecken,
fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder, doppeltgereinigte
Bettfedern und Daunen, Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Sofa-

ſtoffe, Sofaplüſche, Portierenvei größter Auswahl wirklich gut und billig kaufen will, der kymme nach dem

Gelegenheitskauf Gesechäft

A. Rarger, 8

Dresehers Sehnell-Dampf- Wasehmasehine

Sdelweiss!!
Prospekte gratis.

O. G Drescher, Halle a. S,
Einzige Spezial-Waschmaschinen- Fabrik am Platze

Schleifweg 3.

ohne Narben entfernt. Sinzige Hethode für dauernde Beſeitigung.
Geſichtsdampfbäder. Galvaniſation und MHaſſage etc.

Sanders Jnstitut für hesichtspflege, Jnh.: Smilie Nacke.

p. l. Magdeburg Auguſ
I Man verlange gratis Proſpekt.

Grosse
Marktstrasse
Seke Jakobsstrasse.

ist und bleibt nach wie vor

Kulante Zahlungsbedingungen.

Telephon Nr. 2160.

werd. durch Elektrolvſe
unter Garantie für
immer ſchmerzlos und

taſtr. 20, p. l.

Dis Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird.

verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur.
Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für
junge Mädchen von A. 2.50, für Damen von

M. 3.50 an durch [1816
Siegfried Alterthum,

Nur

Für die Arbeit und den

Magdeburg

Pianinos (2078
I Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
Magdeburg, Gr. Münzstrasse 4, l

Zö fe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
I Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,
Nagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche. J

3walzige Wäscherolle
„Olivia“ urss

Druckkraft zirka 500 kg.

M ne 0. Freydank,
Olvenstedt bei Magdeburg

(Wietoria- und Aegir-
e ONähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit:-
Gesetzlich geschützte, automatisch

Versenkbare Nähmaschinen.

Exsatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freidanks e
Rollenasehmaschine „Reinwäscher

und Wäscherollen „„Olivia

Wringmasehinen
Prima Heiss- Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
ßrösste Auswahll. billigst Preisel

Versand nach ausserhalbl
b Mayceburg, Wilhelmstr, 9.

156 b Eingang Bahnhofstrasse,



S

leinen“

arum nur der Fritz auf dem Bilde ſo lacht,Ww Und was Lotte wohl mit dem Tannen-

baum macht
Jch wills euch verraten Weihnacht iſt heut,
Das kleine und große Leute erfreut
Auch unſere beiden, die ſchafften mit Fleiß
Ganz heimlich im Eckchen, die Bäckchen heiß,
Für Vater und Mutter gar niedliche Sachen
Zum Weihnachtsfeſte fertig zu machen.

Dann her mit dem Schlitten, die Lotte hinein,
Der Fritz als Pferdchen, doch hinterdrein.
Jm Walde ein Bäumchen ſuchen ſie aus
Und eilen dann munter wieder nach Haus.
„Liebe Mutter, nicht gucken, wir ſchließen uns ein
Weder du noch Vater darf hier herein.
Erſt wenn wir rufen, iſt es ſo weit.“
„O fröhliche, ſelige Weihnachtszeit!“

Helene Battiſta.
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e CC vo e
M im Wald ſtehen die Tannen ſchwarz

und ſchweigend da, denn zu erzählen gibt
es nicht viel, weil hier gar nichts paſſiert.

Die kleinen Haſen wiſſen auch nichts Neues, und was
die Mäuſe zu berichten haben, iſt und bleibt Speck.
So unterhalten ſie ſich mit alten Erinnerungen, bis
ſie eines Tages Ungaufmerkſam werden und nichts
mehr von ihnen wiſſen wollen.

„Entſchuldigt nur, daß wir euch nicht mehr zu
hören,“ ſagen ſie dann, „aber wir ſind zu zerſtreut,
uns liegt Weihnachten in den Gliedern.“

„Was iſt Weihnachten fragten die kleinen
Bäume.

„Weihnachten iſt Pfefferkuchen, Aepfel, Nüſſe
und Gänſebraten!“ antwortete ein alter Tannen
großvater ſo fröhlich, daß ihm ſein Schneekäppchen
auf die linke Seite rütſchte.

„Daß du doch immer ans Eſſen denkſt!“ er
widerte die Tannengroßmutter vorwurfsvoll. „Weih
nachten iſt etwas viel Schöneres. Weihnachten iſt

ein großer Goldſtern und ein Gedicht, das die kleine
Marie aufſagt; dafür bekommt ſie eine Puppe. Und
Fritz kriegt ein Schaukelpferd und Trudchen die erſte
Schulmappe, mit Pfeffernüſſen gefüllt. Unſereins ſitzt
von oben bis unten voller Kerzen, und zum Tot
lachen iſt es, wenn ſo ein junger Tannenbaum ſeine
naſeweiſen Finger über die Lichter hält und ſich ver
brennt.“

„Au, das muß weh tun!“ ſagten die kleinen
Bäumchen.

„Aber es riecht gut,“ meinte die Tannengroß
mutter.

„Wann iſt Weihnachten fragte ein Haſe, der
daſaß und mit zugehört hatte.

„Wenn das Chriſtkind kommt Alle Jahre
wieder kommt das Chriſtuskind, heißt es in dem
Liede. Und nun weißt du es.“

Da war nun der kleine Haſe ebenſo klug wie
vorher, denn er hatte natürlich keine Ahnung, was
ein Jahr iſt. Deshalb ſetzte er ſich auf die Hinter
beine, machte Männchen (tWas ſoviel wie: bitte, bitte
iſt) und fragte weiter „Kommt das Chriſtkind bald

„Jch glaube wohl,“ erwiderte die Alte. „Die
Sterne glänzen ſchon ſo, und neulich hörte ich auch
Glocken läuten. Das Chriſtlind kommt am heiligen
Abend immer zuerſt und ſieht zu, wo gute Kinder

ſind, um dann im Himmel Beſcheid zu ſagen. Der
Weihnachtsmann mit dem Märchen erſcheint et
ſpäter

„Märchen riefen die Tannenkinder und der
Haſe wie aus einem Munde. „Erzähle! Erzähle!“

„Jhr werdet es Heiligabend ſelber ſehen er
widerte die alte Tanne. „Bei uns im Walde ver
ſammeln ſich nämlich alle Tiere, die zu dem Märchen
gehören.“Eines Abends fiel eine ſorg Sternſchnuppe vom

Himmel und ſagte: „Jetzt iſt es ſo weit!“ Der
Wind fegte den Waldpfad rein, rückte alle ſchiefen
Schneehäubchen gerade und ſtäubte die kleinen Tannen
ab, damit ſie beſſer ſehen konnten.

„Haltet euch ſchön gerade, wenn das Chriſtkind
kommt!“ ſagten die Tanneneltern zu ihren Kindern.

Und das Chriſtkind kam! Seine Kleider waren
von zartem Himmelblau und ſeine Haare gelockte
Sonnenſtrahlen. Zum Wagen hatte es eine Wolke,
Sterne als Zügel, Schneeflocken als Pferdchen und
den Mond als Vorreiter. Die kleinen Tannen konnten
ſich nicht ſatt ſehen doch huſch, war alles vorbei.

„Nun kommen die Tiere,“ wollte die
Tannengroßmutter ſagen, aber ſie kam nicht dazu,
weil es dem Haſen einfiel, einem Tannenkinde über
den Kopf zu ſpringen.

„Alter Angſthaſe!“ ſchalt der nene
aber der kleine Haſe zitterte am ganzen Leibe.

„Wenn Jhr wüßtet, was ich geſehen habe!“
ſagte er. „Nein, ich bleibe nicht hier, ich fürchte mich
ſo.“ Und fort war er, hopp, hopp, ins Dickicht hinein.

„„Was er wohl hatte fragten die Tannenkinder
untereinander. Aber dann ja dann ſchwiegen ſie
mäuschenſtill und machten große Augen. Um die
Ecke bog ein Wolf und was für einer! Er hatte
Augen wie glühende Kohlen und eine friſch gewaſchene
Haube auf dem Kopf.

„Der iſt aus Rotkäppchen!“ belehrte die Tannen
großmutter. Der weiter hinten ohne Haube gehört
zu den ſieben jungen Geißlein, die kommen erſt
ſpäter, weil ſie Angſt vor ihm haben.“

„Frißt er ſie fragten die Tannenkinder.
„Erſt ſpäter im Märchenbuch. Jetzt paßt ſchön

auf l“
Allmählich verſammelten ſich alle Tiere, die in's

Märchen gehören. Der Froſch, in dem „der verwunſchene
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Prinz“ ſteckt, hüpfte herbei, und übte ſchon immer
„ak, ak, ak!“, „Die ſieben Raben“ kamen mit Aſchen

puttels Tauben und v „Wilden Schwänen“ an
geflogern. Auch die „Bremer Stadtmuſikanten“: Eſel
und Hahn, Hünd und Katze, mit Pauken und Trom

peten, bumbum, trara! „Das häßliche junge Entlein“,
die Hunde mit Augen ſo groß wie Mühlräder und
Teetaſſen, Und das „Zicklein meck, Tiſchlein deck“
zogen herbei und warteten.

„Hört ihr die Muſik? Seht ihr, wie es leuchtet
fragte die alte Tanne. „Jetzt kommt das Märchen!“

Und wirklich, da kam es in langem, buntem
Zuge durch den verſchneiten Wald. Voran der Weih
nachtsmann mit dem großen Sack und der Rute,
und hinter ihm doch das wiſſen wir längſt, denn
Mütterchen und Großmütterchen haben es hundert
mal wenigſtens erzählt. Dornröschen, Schneewitchen,
das beſcheidene Aſchenputtel und das ſüße, kleine

ſich. Das war nun ſehr ſchlimm, denn wie wir
wiſſen, gibt es keinen ſchlimmeren Wolf als Rot
käppchens, und ja, wo war der nun

Gänz, ganz hinten, am Ende des Zuges, hatte
er ein Engelchen entdeckt, das ließ trauxig die Flügel
hängen und ging mit ſeinen nackten Füßch en ngſtitch
und zaghaft durch den kalten Schnee.

„Das kennt noch keiner, und man merkt's mich

wenn ich's freſſe,“ überlegte Rotkäppchens Wolf.
Gedacht, getan Ehe das Engelchen ſich's ver

ſah, ſchlich er heran und ſchnappte nach ihm, daß
die Federn ſtoben, und es, halbtot vor Schreck, auf
eine Tanne flog. Da ſtand nun der Wolf da und
wunderte ſich, ſo etwas war ihm weder mit der
Großmutter noch mit Rotkäppchen paſſiert. Dann
aber machte er, daß er in ſein Märchen kam, denn
der Weihnachtsmann hatte ihm mit der Rute n
eins auf den Pelz gegeben.

ges

d

Rotkäppchen waren die erſten, und daß es von Rieſen

und Zwergen, Hexen, Königstöchtern und Prinzen
kribbelte und krabbelte, iſt ſelbſtverſtändlich. Die
Zwerge wußten ſich nicht vor Uebermut zu laſſen.
Sie warfen Hänſel und Gretel mit Schneeballen,
ſchoſſen Purzelbäume, kitzelten die Rieſen unter die
Fußſohlen und trieben es ſo bunt, daß der Weih
nachtsmann ſie wiederholt ernſt anſehen mußte. „Wollt
ihr wohl artig ſein!“ ſchalt er. „Wo ſoll ich euch
denn unterbringen, wenn ihr den Kindern ſo ein
ſchlechtes Beiſpiel gebt 2“

Nun mußten die Tiere verteilt werden. Die
ſieben jungen Geißlein wurden für den Wolf ab
gezählt, Aſchenputtel nahm ſeine Tauben, das kluge
Schneiderlein ſeinen Bären, Hänſel und Gretel be
kamen ihr Entchen und ſo fort, bis alle verſorgt
waren. Als aber der Weihnachtsmann das Zeichen
zum Aufbruch gab, hatte Rotkäppchen nicht aufge
paßt und ſtatt des Wolfes das häßliche Entlein bei

S e J eDas kleine Mädchen hielt das Engelchen in die gen

„Nun iſt das Märchen aus,“ ſagten die Tannen
kinder

„Noch nicht, denn hier iſt noch etwas!“ ſagte

die Großmutter, auf deren Zweigen das zerzauſte
Engelchen ſaß. „Jch glaube faſt, ſie haben es ver

geſſen! Seht, ſchon wird es dunkel und man hört ſie
nicht mehr! Fliege hinterher. Kleiner! Fliege! Fliege!“

Das Engelchen machte einen Verſüch, über es

wollte nicht recht gehen, und ſo mußte es am Fuße
der alten Tanne ſitzen bleiben.

„Du biſt wohl fremd?“ fragten die Tannen
kinder mitleidig. „Ein neues Märchen, nicht wahr

„Jch bin zum erſtenmal hier unten ſeufzte
das Engelchen. Jch habe noch in keinem Buch ge
ſtanden und weiß nicht einmal, ob ein wirkliches
Märchen aus mir wird. Jch fange auch nicht mal
mit Es war einmal an!“

Es wurde kälter und kälter und begann zu
ſchneien. Das Engelchen kauerte ſich zuſammen, zog
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die bloßen, kleinen Füße feſt an ſich und dachte an
den ſchönen, warmen Himmel, den es nun niemals
wiederſehen ſollte. Es fühlte, wie ſeine Tränen an
froren, wie es zuſammenſchrumpfte und kleiner und
kleiner wurde. Da faltete es ſeine Hände, ſprach ein
Gebet und ſchlief ein.

Spät am heiligen Abend kamen zwei arme
Kinder mit einem Schlitten durch den Wald. Der
Förſter hatte ihnen erlaubt, ſich ein Weihnachts
bäumchen zu holen.

„Komm nur und ſieh, was ich gefunden habe!“
rief der kleine Knabe plötzlich und leuchtete mit ſeiner
Laterne über das Engelchen. Das kleine Mädchen
kam herbeigelaufen, hob es behutſam auf und hielt
es zwiſchen zwei Fingerſpitzen in die Höhe, denn es
glaubte nichts anderes, als daß es ein Wachs
engelchen wäre.

„Sieh nur, was für feine Flügelchen und roſa
Händchen es hat!“ ſagte der kleine Knabe. „Wir
wollen ihm einen Faden umbinden und es an den
Weihnachtsbaum hängen, darüber wird ſich Karlchen
freuen Und dann wickelte das kleine Mädchen das
Engelchen zärtlich in ſeine Schürze, der Knabe packte
ein Tannenbäumchen auf den Schlitten und ſie fuhren
nach Hauſe. Das kleine Häuschen ſah mit ſeinem ſchiefen
Strohdach von außen armſelig aus, aber innen war
es heut feierlich. Friſche Gardinen waren angemacht,
es roch nach Kaffee und Bratäpfeln, und wenn auch
die armen Leute einander nichts ſchenken konnten,
waren ſie doch glücklich, denn ſie waren ja geſund
und hatten ſich lieb.

„Die Hirten auf dem Felde, denen die Engel
zuerſt die Geburt des Herrn Jeſu verkündeten, waren
ja auch arm,“ ſagte die Mutter. „Der liebe Gott
wird uns ſchon nicht verlaſſen.“

Das Bäumchen ſtand in der Stube auf dem
Diſch. Der Vater hatte ihm ein paar Kerzen auf
geſteckt und ganz oben an der Spitze hatten die Kinder
das Engelchen befeſtigt. Da hing es nun und
flimmerte und glitzerte. Die Kinder blickten mit
leuchtenden Augen zu ihm auf und falteten andächtig
die Hände. Und dann begannen ſie zu ſingen „Stille
Nacht heilige Nacht“ Jm Dörflein läuteten die
Glocken und die Kerzen am Baum brannten hell.

Da, von dem Lied und dem Tannenduft geweckt
und von den brennenden Lichtern erwärmt, bewegte
ſich das Engelchen, dehnte wohlig ſeine Glieder, hob
ſein liebliches Köpfchen und begann langſam auf und
ab zu ſchweben, auf und ab, auf und ab. Leiſe und
vorſichtig zog es ſeine krauſen, goldenen Härchen aus
der Tanne, ſeine Flügel rauſchten, ein Glanz füllte
jedes Eckchen und Winkelchen der ärmlichen Hütte.

Da breitete das Eagelchen ſeine Schwingen aus
und flog in den Himmel zurück.

Weihnachtsliedchen.
(Nach der Melodie: „Wer hat die ſchönſten Schäfchen 2“)

as iſt das für ein Flüſtern,
Sagt an, im ganzen Haus
Ein Rauſchen und ein Kniſtern

Man kennt ſich nicht mehr aus.

Ganz feſt iſt Mutters Stube
Verſperrt uns Kinderlein;
Nicht Mägdlein und nicht Bube
Darf dort jetzt mehr hinein.

Was mag ſich da begeben
O wär ich eine Maus!
Dann ſpäht ich mir wohl eben
Ein winzig Ritzlein aus.

Jch guckte in das Zimuter,
Das voller Wunder ſchier
Aus dem ein goldner Schimmer
Strahlt, tut ſich auf die Tür.

Noch vierundzwanzig Stunden
Die Neugier zügeln, denkt!
Dann haben wir gefunden,
Was uns das Chriſtkind ſchenkt!

Hella Karſtein.

Der Glücksbringer.
(Neujahrsgedicht für einen Knaben, der einen
Blumenſtrauß überreicht und ein großes Hufeiſen wie einen
Kragen auf den Schultern trägt. Das Hufeiſen iſt aus

Pappe und mit Goldpapier überzogen.)

S hr denkt: wer kommt denn da hereinJ Das kann doch nur der Hanſit ſein.

Wie aber ſchaut der Hanſi aus
Er bringt euch heut das Glück ins Haus.
Heut iſt des neuen Jahrs Beginn,
Drum tret ich freudig vor euch hin
Und wünſch: Der liebe Gott bewahr
Euch gnädiglich in dieſem Jahr!
Nur Fried' und Freude wohn' im Haus!
Hier, bitte, nehmt den Blumenſtrauß!

Helene Kaufnicht.

Jugendpoſt.
Allen Nichten und Neffen wünſcht die Brief

kaſtentante ein recht fröhliches Weihnachten!

An Rudolf. Vielen Dank für das hübſche
Rätſel; es ſoll bald gedruckt. werden. Und das haſt
du ſelbſt gemacht

An Gertrud und Bruno. Nennt euren kleinen
Hund doch Bello, Lump, Fox oder Fips. Auch
Puürzel, Molly und Schlumps ſind ein paar hübſche
Hundenamen.

Knackmandel 145.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind bis zum 31. Dezember
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 1455* an den Verlag
auf Doſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden dlrch das Los beſtimmt und ihre Namen init

der Auflöſung in der „„Rätſelecke im Hauptblalt veröffentlicht
Das ſchönſte Feſt nennen die erſten beiden,
Ein kleines hängt ſich daran noch beſcheiden.
Auf des Rätſels letzter Silbe, der dritten,
Da wachſen die Birnen, die Pflaumen und Quitten.
Und ſtrahlt das Ganze in lichten Kerzen,
Jauchzen tauſend glückliche Kinderherzen.

Hier muß der richtige Name eingeſetzt werden.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
O 000

Puppe
werden sehr geschmack-
voll und allerbilligst an-

gekleidet. [2081

Puppen-
Hüte und Puppenartikel s
jeder Art kaufen Sie am 8
besten und billigsten im 8
IIb- auſ haus

Inhaber

Otto Broetj e
Johanvigherg u. Lnochenhauerüter Heke.

Filiale Buckau.
Kohönobéckergtrasgen. Gärtnergtr. Deke.

o

r
e a JVictoria Creme,

beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Teints als wirkſamſter
Da neben in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

S ehe unriſeur unA. Hresse Parfümeur,
Kaiſerſtraße 15.2 gegenüb. d. Alten U lrichsſtrAutpoleren et

oauch Reparaturen werden ſauber ne
W. Matthies, Spezialiſt, Magdeburg

Angerſtr. 3b. [2047

arbeitet etwa 3
80 schnell wie eine ge-
wöhnliche Nähmaschine,
dabei nahezu geräusch-
los und sehr akkurat. [I8671

Der nächste Händler, der diese Maschine
führt, wird auf Anfrage genannt.

J. I. Schmidt jun. (0.
Breite Weg neben Café Iohenzollern.

Spielwaren-

G Aue n en ArtenDer Verkauf hat begonnen.

Durch größte Kaſſaeinkäufe bin ich imſtande, meinen

engBeſte und reinſte unter Harantle, was es in Blütenhonig gibt, à Pfund für
L. verkaufen zu können. Bei Abnahme von 8 Pfund frauko Zuſendung. [2056

Louis W ermelce, Inh. Th. irgeis
Magdeburg, Alte Ulrichſtr. 18. Feruruf 3072.

Verſandhans für erſtklaſſige Delikateſſen, Wurſt und
33 Sleiſchwaren, ſowie Gemüſe und Früchtekonſerven.

FMenneit!

aärmfussbänke!
2051] Spezialität:auch für Automobile und Kutſchwagen, Bierwagen Wärme Apparate

Max Kühne, Klempnermeister, Magdebuvg-
Weſichtigung ohne Kaufzwang Jakobſtraße 39, I Dr. Telephon Nr. 832

Neuheit!

e

Halle Saale
e

neue u. gebranehte,
Kauft man gut und billig

nur bei [2006

H. Gaclatr,
Halle, Spitze 88

an der Klaus-
brücke.

Dürkopp Co. A. -G.,

Wer bei Kaphengst lauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Hektfedern,

Inlekts, [1654
Gardinen u. Weißwaren.

Gtto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißen Band) [2017
H. Schnee Nachflg. r. Slertſtrete s

Die be
J ſten Puppenperücken, auch von aus

gekämmtem Haar, ſowie ſämtliche Haar
arbeiten fertigt äußerſt preiswert [2074

E. Helmrich, Priveur,
Halle a. S, Königstr. 57, IIT,

Erſtes Lehr Inſtitut
für feine ne enach patentamtlich angemelde ter Weltſchnitt

RapidMethode vonFrau E. Sohnseider, Forſterſtr. 36.
Kurſus: Schnittzeichnen, Zuſchneiden undAnfertigung eigener Garderobe [1988

Einlritt täglich Droſpekt gratis.

Irrigatorenspritzen

Komplett mit rei verschiedenen Röhren,
Zu 3.00, 3.50, 5.00 und 6. 00 Mark.

Versand nach auswärts per Nachnahme

E. e
Halle a. S., Gr. 41. Fernruf 2674.

ist e
Holländers C
Lebertran-
Emulsion

das veste-Flasche 1,00 u. 200 Mk.

2018] Zu haben bei:
Max Holländere

Markt 4.

Uhrmacher er S
40 Jacobſtr. 40

S repariert jede Ahr gut und billig
S Goldwaren, Uhrenhandlung

e und rin d
See

Haar u. Lockenperüoken, sowie samt-
liohe Ersatzteile liefert billigst die

Puppen Klinik
n Max Fritesche
Friseur, Johannisberg 15 a, [1888

Keserviert
kürAugust Richter

Fisohgrosshandlung

1218 Magekeburg
89900 Breiteweg 89790.

7

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Um terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Verſuch lohnt! „Bobbauer Freudeiſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfrei, nicht

e augenehmes weiches Tragen,Das Verſandpfu id, 5 Pack, 3,65 gegen
Nachnahme; bet 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, Bobban Anhalt.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abou
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichten Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Dhüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtratze 14, Halle, Leipziger Straße 53, E.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt30 5 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“. Regterungſtraße 14.

Praktiſche Weihnachtsüberraſchung für
Raucher Tabak Und Zigarren-Kaſten in
Buchform mit Golddruck „Dr. Qualms Werke“
elegant und dauerhaft in Kaliko 3 in
Leder 5 inkluſive Verpackung. empfiehlt
mit der Bitte um baldige Beſtellung
Johs. Riemann in Gotha, Brückenſtraße 25.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen vonSee enten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen

ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnek. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Angebote
Paſſende Weihnachtsgeſchenke. Kinder

n mit Plüſchbezug, neu, hochfeines, großes
Muſikwerk mit 25 Platten, faſt neu, eventuell
auch kleineres, billig zu verkaufen. Schrote
ſtraße 60, part. rechts.

Gasglühlichtkrone, Sarmige, grüne,
komplette, für 30 verkäuflich. Magdeburg,
Hohenſtaufenring 10, I rechts.

Nacehfragen-
Bücherſchrank, gebraucht aber gut er

halten, wenn möglich Uunßbaum, gegen Kaſſe
zu kaufen gefucht. Angebote mit Preis und
Größenangabe unter S. 250 an die Geſchäfts
re der SächſiſchThüringiſchen Hausfrau
erbeten.

[Steſſenanzeiger-
Für Jnſeraten Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, S Anhalt
Villa Roſenhaln

Fran Hrerler



Grosser Massen- Verkauf

2079] vonUhren, Gold- u. Silberwaren

A Weiss, e a. S. Kleinsehmiegen 9,
s 9 Telephon 674, neben der Engel-Apotheke

Eeht goldene Herren-Dren

Damen-Vhre n von 4,50 anDamen-Vhren, Silber mit Goldrande 7.50
Beoht goldene DPamen-Uhren 14,00
Herren-Vhren, Niekel 2,75Herren-Vhren, Silber mit Goldrand. 7,00
Anker-Vhren, echt Silber, 15 Rubis 1832,00

Wand- Uhr 0,80Freischwinger. 14 Tage gehend, mit
Schlagwerk in Nussbaum Gehäuse,
reich geschnitz t „14,50,Wecker-Uhren 16025.90

zu den feinsten eohten Glashütter Präzisions-UVhren,
Eeoht goldene Repetier-Uhren mit Viertelschlagwerk,

585, 000 gestempelt, schon zu 100,00.
Herren und Damen Vhrketten in massiv Gold und

Silber, Double und Nickel in grosser Auswahl.
Armbänder, Brosohen, Ohrringe, Colliers, Trauringe usw.
Fecht goldene Ringe, gesetzlich 333 gest., von 1,25 an.
Verlobungsringe, 333, 585, 750 u. Pukatengold 900 gest.

Eigene KReparatur-Werkstelle
unter Leitung eines äunsserst tüchtigen Uhr chers,

Umtaugeh nach dem Peste Pereilmilligi. Grösstes Entgegenkommen

las sehen zu Weihnachten

ler Iann seiner Frau oder Toohter?

II. von Burchard, Feine heusiche
Küche mit besonderer Berückichtigung
der Fisch- und Pllanzgenkost. Geschrieben
für angehende Hausfrauen und junge

Jerlässige Rezepte zum Einmachen von
Erüekten und PHlanzenstoffen. 15. Auflage,
elegant gebunden M 150.
Freymann, Das zusammenstel-
harre Monogramm Jedes mögliche
Monogramm in 2wei verschiedenen Grössen
und Arrangements. In Mappe 1,50.

Praktisches Wirtschaftshazeks
für Sparsame Hausfrauen, herausgegeben
von Fürs Haus. Bestimmt zum Tin-
tragen der täglichen Ausgaben. 2. Auflage,

gebunden 20Eustachius Graf Pilati, Etikette-
Plaucleneien- Berührt fast alle Gebiete
des gesellschaftlichen und häuslichen Lebens,
enthält eine Fülle nützlicher Winke und
keiner Bemerkungen. 3. Auflage, elegant
gebunden

Zu beziehen durch alle Bachhand-
Iungen und gegen Kinsendung des
Betrages auch direkt vom Verlage h

Deutsches Dueh. und Verlagshaus,

m. b. H. 2Berlin SW., Iindenstr. 26. e
r 7ehe M

Köchinnen. Preis elegant gebunden 25. i
Frau v. Sz., Die Konserven 451 zu e t e

c ST Bonne

Malkästen Mfür Aquavell-, Oel-, Tempera-, Porzellan-
Silieine- und Photographie- Farben.

Malleinwand, Keilrahmen, Vorlagen c
Malpappen, NMalpapier.

Känstler- Pinsel, Künstler- Farben.
Aquatellkarhen für den dehulgehraueh. Göfttt. Massertathen für Kinder

Max Käcdkller,
Parbenhandlung Halle a. Rannischestr. 2

JS
y

S
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Ein schönes
Weihnachtsgechenk

ist und bleibt eine wit allen Neu-
heiten ausgestattete, zum Sticken
u. Stopfen eingerichtete deutsche

Nähmaschine.
Alle Vorteile, die einem erstklas-
sigen Kabrikate eigen sein müssen,
vereinigen sich in den altbewährten
und bestbekannten Fabrikaten von
G. I. Pa. Kaiserslautern,Wertheimm, A. G., Vrankfurt- a. I. Köhlem,

Altenburg, welche mit einer reellen 5 jährigen Garantie in
den verschiedensten Preislagen bei der altbewährten

Fa Lauennoth Machf.
Inhaber C. Lange, Mechaniker,

Halle a. 8., Geiststrasse 16, neben der Adfer-Apotheke,
zu haben sind. Teilzahlung gern gestatt. ohne Preiserhöhung.

Wringmaschinen; Reparaturen mit voller Garantie
Stick- und Stopf- Unterricht gratis.

Besteingerichtete Reparatur Werk
statt für alle Systeme.

Mitbringer dieser Annonee
C erhalten bei Weihnachts-

einkäufen 1590 Rab. in bar.
Aus wärtige Käufer er-
halten Reisevergütung

III. Klasse.
Achtung Kein Laden.
Fiureingang- 9

Ceigtslr. 16, neb. der Adler Apoth. V

Firma

d
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Ah
HKnnahme von

HNbonnements u. Inſeraten Halle Saale
Se henswürdigueiten

und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhſe, Kgl.Eandeestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskuncde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 111
Uhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit on 11 WVhr, 1 Mark Bintritt.

Stäcdt, Museum der Moritz-
r Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg. eStädtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Bevlin, geöffnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags 1I1--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II Uhr. Eintritt frei.

Anagatomisches und 200to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2u
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
Matz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Dniversitäts- Bibliothek, Erie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,87, täglich 12-—2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, riedrichstrasse 13, täglich 11--1,
frei.

Kunstgewerbe Verein Salz
grafenstiasse 2, Sonntag II--1, Mittwoch
und Freitag 8-9 frei.

zooSherGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Breitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichbalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Brivate Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 i und. 77, Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operetten und Listspiele. Wochentags
85 Vhr, Sonntags 3 imd 88 Uhr.

Apollo Theater, NMerseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
kanges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3

und 8 Uhr.
Walhalla Theater, Grosse Stein-

strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Deer Se

Warnung
S
c

a 444424424422

Um Jrrtümer zu vermeiden, bitte ich meine verehrl. Kunden,
„Pelikan mit Jungen zu achten

Géeſchäftsſtelle:53 Ceipziger Straße 53 e

Stück und
Familienwäſche

ſowie GHardinenſpannen wird zu
billigſten Breiſen n e

alleFrau (rasshoff,
Kleine Klausstr. 7. [2095

Feinste Speisen u, Getränke
gibt es im

Kaiser Automattam Bahnhof- und Riebeckplatz.
Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

re

[1824

h

liefern Sprechmaschinen und Histkwaren

Nusikwerke

n Ammendorf (Saalkreis)
aller Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung.

Katalog zu Diensten.

Tafelkönigin 1 Pfund 95 Pfg.
Feinſter ünübertroffener Molkerei-Butter-Erſatz.

Kein Magarinegeſchmack, ſondern hochfein, milde und rein

Küchenkönigin I Pfund 72 Pfg., zum Braten und Backen hochfein!
Beide PrimaQualitäten miſſen nach dem Geſetz als Margarine verkauft werden Proben

im Laden gratis Kleine Würfel 10 Pfg. [1989A. Rnänsel, Halle a. Kl. Ulrichſtr. 21, Eingang Jägergaſſe. ter
An allen Orten Verkaufsſtellen an Materialwarenhandlungen zu vergeben.

4 e S extra ſtarklen ong en I für Wieder
verkäufer

(garantiert
mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 toſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12.

s ist stadthekannt
die schönsten Zöpf g

Ia arUVnter-
Iagen

Stirn
Brisuvren

aus reinem
Damenhaar

unter
lang

d jähriger
Garantie

Uefert

nür
die Hallesche

Zopf Fabrik von
Gtto Siehert

Spezialist
für Haarpflege

leipriger Str. 33S

Maſchinenſtrickerei
Strümpfe u. Turnhoſen nach Vorſchrift

Olga Braunn,
Halle a. S., Weidenplan 30. [1959

h. Sohaiblb,

Schutzmarke:

Gegründet 1718.

Umſatz Geſchäftsjahr: 1905/06

1906/07 941,000 x
1907/08 über 1,900,000

F.

NB. Dieſer Umſatz bezieht ſich nur auf Halle und Umgegend; die bedeutenden Bahnlieferungen nach außerhalb ſind nicht mit eingerechnet.

„„Pelikan mit Jungen.

Heinrich Müllers Wwe,
Schwemme Brauerei

Erſte Zrauerei, welche das CGaramel-Malz-Bier in Halle eingeführt hat, daher auch läugſte Erfahrung.
Den ſchlagendſten Beweis für die vorzügliche Qualität und Beliebtheit des Caramel MalzVieres,

ergibt, daß ich heute in Halle und Umgegend

über 570 Gaſtwirte und 620 Händler
zu meinen laufenden Kunden zähle und daß der Umſatz wie folgt gewachſen iſt

Schutzmarke: „Pelikan mit Jungen“,

413,000 Flaſchen.

genau auf meine geſetzlich eingetragene Schutzmarke:

Halle a. Se Gr. Märkerstr. 26 und 2,
eben dem „Ratskeller“ und Alter Markt 1.

öbel Fabrik.
s obernstehung durch Patentverfahren gegen Motten geschützt. [2020

Caramel-Malz-Bier,

Gegründet 1718.

[2088
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Geschaäftsvilla für
Unren u. Kold waren

von

Fritz Neubert
Wille Alte Mlamnt 32/99

sind noch vorrätig

826
Damen ünh

Herren -UDhren
J löär 5, 8, 10, 12 Mk. usw.

14
IIaus-Dhren

nur in allen
NMol2zschattierung.

von 95 Mk. an.109 Salon Ohren für 15, 16, 18, 20 Mk. usy

349 Wecker-Dhren, a S r
J 1004 KRinge, e e

lobung u. Preundschaft, sich gut tragend.
Grosse Mengen Damen u. Revrren-
UVUhrKetten, Damen Kolliers, Arim-

bänder, Broschen, Ohrringe-
Besonders vilig verkaufe ich Damen-

Uhren, Ringe und Ketten
Trauvinge kaufen Sie hier besonders

gut und billig. [2089

ggt
Juwelen, Gold Silher-

Alfenide- und Nickelwaren.

Brillanten, Goldene Retten,
Goldene Trauringe, Bestecke

massiy Silber und soh er versilbert

ausserst Kalkuliert.

7000 eNeuanfertigungen u. Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt. S

Juwelier
Otto Rossi

Magdeburg
Gr. Münzstrasse 14.

S

Geun hW

2092]

S

9

S de eS

Wilh. Schwenckert
SS

S e

GegründetLaffee- Brennerei“.

Delikatessen-, Fluss- und Seefigoh-Handlung,
Kaffeegrossbrennerei,

Fernruf 167. Telegramm- Adresse Schwenckerteins.
Feinste Holländer Austern in bekannt vor

züglicher Qualität.
Hummer, lebend und gekocht

Hummerschüsseln, geschmackvoll
Kavwviar, feinste Petershurger Salzung,

hervorragend schön in Korn und im Geschmäack.

Strassburger Gänseleber- Pasteten von
Hummel und Doyen-.

Karpfen-
Prachtvolle lebende Schuppen-, Spiegel-

Karpfen, das Pfund 1 Mk.
Steinbutt. Seezgungen. Lebende Schleie. Lebende Zander.
Lebende Aale Lebende Porellen. Frischer Lachs.

Sekt, Weine, Liköre, Kognak.
Frifestäckesteönbe in geschmachvollster Ausführung

von 4.00 M. an das Sie.

axrangiert,

und Sehlei-

e 5
Wenn Sie Wert darauf legent

wirklich gut und preiswert einzukaufen, dann
beachten Sie gefälligst dieses Angebot

Bett- Wäsche
Bettbezüge mit 2 Kissen, glatt und Damast,

7.70. 7. 6. 5. 50. 5. M.
Bettbezüge mit 2 Kissen, bunt, ar. u. geblümt,

6. 5.40. 4.50. 3.50, 2. 80 M.
Bettücher, Riesenauswahbl, breit und lang,

2.50, 2. 1.80, I. 50 M.

Leib- Wäsche
Damen-Hemden, beste Stoffe, saubere ArbeitSl wit Spitzen, Languetten usw. von I. 25 M. an.

S

Damen-Nachtjacken, Beinkleider, Nacht-
hemden, bedeut. Auswahl, von I. 25 M. an.

Tisch- Wäsche
7 Tischtiicher, Sérvietten, Wiüschtücher,

Haucdtiicher, Taschentischer, endlose Auswahl,
S

a evrstklassige Vabrikate,
wegen Ersparung teurer ladenmiete unerreicht billig.

W 2e

BVerantw. für die mit 4 verſeh. Artikel Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, BVerlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdenurg, für alles übrige:
D. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (V. m. b. H.), Zweigniedeclaſſung Magdeburg Regierungsſtr. 14, Erſurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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